
!"#$%&'$#()'*$+,#-./..



!""#$%&'(")*+$%$(),&%-).$)

/&-#'-)'$%*'0'1$%

23%4$%)4$56('.7($4$%

!



 Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM) – Tätigkeitsbericht 2022 
 

 

 

  
European perspectives – Regional actions. Cooperation and expertise since 1953 

 

 

1 

Inhaltsverzeichnis 

Vorwort                2 

Schlaglichter 2022 4 

Vorstand 5 

Internationaler Rat 6 

Team 7 

Forschungsschwerpunkte 8 

Nachwuchsförderung 12 

Publikationen 15 

Seitenweise Expertise: Alle gedruckten IDM-Publikationen auf einen Blick 17 

Veranstaltungsübersicht 18 

Veranstaltungen 22 

Weitere Formate und Initiativen 25 

Weitere Aktivitäten der IDM-Mitarbeiter*innen 27 

Das IDM in den Medien 33 

IDM Netzwerk 36 

Finanzielles 38 

Das IDM in Zahlen 40 

 

Als gemeinnütziger Verein befasst sich das Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM) seit 

fast 70 Jahren mit aktuellen Fragen des Donauraums, Mittel- und Südosteuropas (ZVR: 203 866 349). 

Zu den Schwerpunkten des Instituts zählen die Zukunft der Europäischen Union sowie die 

Beziehungen mit ihren östlichen Nachbarstaaten. Mit umfassenden Forschungen, Publikationen und 

Veranstaltungen generiert und vermittelt das IDM notwendiges Wissen über die Region und trägt mit 

seiner Expertise zur grenzübergreifenden Verständigung, Kooperation und Entwicklung guter 

nachbarschaftlichen Beziehungen bei.  
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Vorwort 
 

Für das Verfassen der einleitenden Worte eines jährlich erscheinenden Tätigkeitsberichts ist es 
sinnvoll, nachzusehen, was im Vorjahr geschrieben wurde. Dabei besteht aber auch die „Gefahr“, an 
Vorsätze erinnert zu werden, die man eventuell nicht einhalten konnte oder man wird sich dadurch 
bewusst, wie sehr sich die Welt in nur einem Jahr verändern kann.  

Für das IDM war das Jahr 2022 in verschiedener Hinsicht eine Zeitenwende – ein Begriff, der zu den 
am häufigsten verwendeten politischen Schlagworten des vergangenen Jahres gehörte. Der deutsche 
Bundeskanzler verwies damit auf die sich verändernde Situation in der europäischen 
Sicherheitsarchitektur, die durch den ungerechtfertigten Angriffskrieg der Russischen Föderation auf 
die Ukraine am 24. Februar 2022 de facto zerstört wurde.  

Zu Jahresbeginn hatten wir am IDM kurzzeitig die Hoffnung, uns nach der Pandemie wieder stärker mit 
unseren Partner*innen in der Region persönlich austauschen zu können, doch mit dem Angriffskrieg 
waren wir fieberhaft damit beschäftigt, uns auf die Auswirkungen auf die Region einzustellen. Dann 
brach mit dem plötzlichen und überraschenden Tod unseres langjährigen Vorsitzenden, Erhard Busek, 
auch noch eine weitere Zeitenwende an. Was dieser noch im Jänner 2022 schrieb, würde auch gut als 
Fazit des Jahres 2022 passen:  

„War es eigentlich noch eine Erschütterung zum Ende 2020, so ist es heute in gewisser Weise eine 
andere Welt, in der wir heute zu Hause sind.“ 

Sein abschließender Wunsch im Vorwort wirkt aus heutiger Sicht wie ein Auftrag:  

„[…] es ist vielmehr die Unruhe des Geistes und des Herzens, die mich begleitet, denn schließlich ist die 
uns anvertraute Welt eine großartige Voraussetzung für unser Leben. Ich hoffe, dass es uns in Zukunft 
gelingt, diese Verantwortung nicht nur besser, sondern auch überzeugender und gelassener 
wahrzunehmen.“ 

Der Vorsatz ist sicherlich eine Herausforderung, aber nach einem annus horribilis für das Institut und 
seine Region wollen wir mit mehr Gelassenheit unsere Aufgaben besser und überzeugender angehen. 
Gemeinsam mit unseren Mitgliedern, dem Vorstand, unserem Internationalen Rat, aber auch mit 
Freund*innen, Kooperationspartnern und Sponsor*innen konnte das IDM-Team auch 2022 seine 
Widerstandskraft und Anpassungsfähigkeit beweisen. Denn trotz aller Widrigkeiten ist es uns 
gelungen, nicht nur unsere Formate in bewährter Qualität und Quantität umzusetzen, sondern uns 
auch kontinuierlich weiterzuentwickeln – auch die individuelle Expertise im Team, was von der 
gestiegenen Medienpräsenz untermauert wird. Ein großer Schritt ist auch mit der neuen Webseite 
gelungen. Unser virtuelles Zuhause erstrahlt in einem neuen Design und rückt das Wissen über den 
Donauraum durch eine interaktive Karte in den Mittelpunkt. 

Neben Publikationen, Veranstaltungen, Projekten, Sommerschulen, Lehrveranstaltungen, Podcasts, 
Preisverleihungen und Aktivitäten zur Nachwuchsförderung kuratierten wir auch eine Fotoausstellung 
inklusive Wettbewerb, die das Leben entlang der Donau zeigt. Zunächst in den Räumlichkeiten der VHS 
Landstraße beheimatet, zog die Ausstellung danach in den virtuellen Raum auf unsere Website, wo sie 
nach wie vor aufgerufen wird. Ausgewählte Bilder verschönern auch die Wände unseres 
Seminarraums. 

 



 Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM) – Tätigkeitsbericht 2022 
 

 

 

  
European perspectives – Regional actions. Cooperation and expertise since 1953 

 

 

3 

Seit zwei Jahrzehnten befindet sich das IDM in der Hahngasse. An mehreren, über das Jahr verteilten 
Aufräumtagen, an denen wir nicht nur Teamentwicklung betrieben, sondern auch so einigen alten 
Ballast wegwerfen konnten, arbeiteten wir auch an der Verschönerung unseres physischen Zuhauses. 
Schauen Sie doch einmal bei einer Veranstaltung oder auf einen Kaffee bei uns vorbei und überzeugen 
Sie sich selbst! 

Alles das, was auf den folgenden Seiten zu lesen ist, wäre ohne das weit über das notwendige 
hinausgehende Engagement des gesamten IDM-Teams nicht möglich gewesen. Dafür möchten wir 
unseren großen Dank aussprechen! Wir wissen das sehr zu schätzen, auch dass wir mit so engagierten 
Persönlichkeiten zusammen für unsere Region arbeiten dürfen. Wir sind ebenso dankbar, dass wir im 
Vorjahr wieder verstärkt in den persönlichen Austausch treten durften – sei es beim Donausalon, der 
Jahrestagung der Donaurektorenkonferenz oder bei unserer Generalversammlung. Ein herzliches 
Dankeschön geht auch an unsere Unterstützer*innen und Förder*innen, die diesen Tätigkeitsbericht 
von uns zugeschickt bekommen. Denn ohne Ihre Unterstützung wäre all das nicht möglich.  

Auf den folgenden Seiten ziehen wir Bilanz für das Jahr 2022. Doch wir blicken auch zuversichtlich in 
die Zukunft. Am 5. Dezember 2023 feiert das IDM sein 70-jähriges Bestehen. Mit dem Motto „Locating 
the Future“ wollen wir an möglichst vielen Orten unserer Region über die Arbeit des Instituts 
diskutieren und gemeinsam die zentralen Themen für die kommenden Jahre ausloten, um zu einer 
sicheren und friedlichen Zukunft Europas beizutragen. Dabei werden wir uns drängenden Fragen 
stellen: Wie kann der EU-Erweiterungsprozess beschleunigt und verbessert werden? Wie können wir 
die Integration und den Zusammenhalt fördern? Und welche Allianzen sind notwendig, um die 
aktuellen Krisen zu bewältigen? 

Am Gründungstag selbst wird Wien zum Treffpunkt der besten Ideen und Ausgangspunkt für neue 
Kooperationen und Projekte mit dem IDM. Wir möchten Sie schon jetzt herzlich zu unserer 
Abschlusskonferenz am 5. Dezember einladen und würden uns freuen, Sie im Palais Niederösterreich 
begrüßen zu dürfen. Merken Sie sich das Datum auf jeden Fall vor, weitere Details lassen wir Ihnen 
natürlich rechtzeitig zukommen! 

Nun wünschen wir Ihnen aber viel Freude bei der Lektüre unseres Tätigkeitsberichts 2022! 

  

Rektor Friedrich Faulhammer, Vorsitzender 

Sebastian Schäffer, Geschäftsführer                  Februar 2023 
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Schlaglichter 2022  
   
Wo viel Licht ist, ist starker Schatten. Der Jahresbeginn 2022 erinnerte uns einmal mehr an Goethes 
vielzitierten Ausspruch. Mit der breiten Invasion der Ukraine durch Russland am 24. Februar begann 
auch am IDM ein monatelanger Ausnahmezustand. Niemals werden wir uns an das Unrecht dieses 
Krieges und dem Leid, das er mit sich bringt, gewöhnen. Das IDM-Team hat nach Bekanntwerden der 
Invasion schnell reagiert und ein Statement veröffentlicht, in dem das IDM den Angriff aufs Schärfste 
verurteilt.  
  
Mit den Entwicklungen Schritt halten…. Im Laufe des Jahres nahmen die Medienauftritte, Anfragen 
und Termine des Teams rasant zu. Dabei zeichnete sich das IDM durch seine grenzüberschreitende 
Perspektive aus, die Entwicklungen für die gesamte Region miteinbezieht.  
  
Helfen, wo es geht. Besonders dankbar sind wir, dass es mit Unterstützung der Danube Rectors‘ 
Conference (DRC) gelungen ist, Anastasiya Lendel und Olga Kyrychenko Fellowships in Wien zu 
ermöglichen. Während ihres mehrmonatigen Aufenthalts am IDM konnten die Forscherinnen 
zumindest physisch dem Krieg entkommen und ihre Arbeit fortführen. Das IDM-Team profitierte 
wiederum von den vielfältigen Perspektiven und Beiträgen unserer Fellows. 
  
Mit dem Tod Erhard Buseks, unserem langjährigen Vorsitzenden, fiel am 13. März ein weiterer großer 
Schatten auf das Institut. Gerne hätten wir mit ihm noch das Jubiläumsjahr 2023 begangen. Seine 
kritische Stimme und sein Engagement für die Region werden uns im Gedächtnis bleiben.  
  
Unser neues virtuelles Zuhause bezogen wir im Sommer. Der Relaunch der Webseite macht IDM-
Expertise noch sichtbarer. In einer interaktiven Karte finden Interessierte die wichtigsten 
Informationen zu unseren Zielländern. Im IDM-Blog versammeln wir Nachrichten, Kommentare und 
Analysen zu aktuellen Entwicklungen. Und insgesamt bedeutet der neue Webauftritt einige 
Erleichterungen, etwa bei der Anmeldung zum Newsletter, Presseinfos und Mitgliedschaften.  
  
Frischen Wind ans Institut brachte die Wahl eines neuen Vorstands im Zuge der Generalversammlung 
im Oktober. Zudem bestätigte die Versammlung Mag. Friedrich Faulhammer für die kommenden drei 
Jahre als Vorsitzenden des Vereins. Faulhammer ist seit 2013 Rektor der Universität für Weiterbildung 
Krems (UWK) und hatte nach dem plötzlichen Ableben Erhard Buseks im März 2022 gemeinsam mit 
Rudolf Schicker den interimistischen Vorstandsvorsitz übernommen.  
  
Wo liegt die Zukunft Europas? Gemeinsam mit allen bewährten und neuen Partner*innen starten wir 
ins Jubiläumsjahr 2023. Dem Slogan Locating the future folgend loten wir die Chancen und Risiken der 
nächsten Jahre und Jahrzehnte für unsere Region aus. Freuen Sie sich auf ein vielfältiges 
Veranstaltungs- und Publikationsprogramm! Danke für Ihr Interesse und bleiben Sie uns treu!  
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Vorstand  
 

Der Vorstand des IDM trat im Berichtszeitraum am 31. März 2022, am 29. Juni 2022 und am 29. 
November 2022 zu Sitzungen zusammen.   
 

• Vizekanzler a.D. Dr. Erhard BUSEK, Vorstandsvorsitzender (bis März 2022)  
• Mag. Friedrich FAULHAMMER, stellvertretender Vorsitzender (bis März 2022), 
Vorsitzender ad interim (bis Oktober 2022), Vorsitzender (ab Oktober 2022)  
• Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hubert HASENAUER, stellvertretender Vorsitzender (bis 
Jänner 2022)  
• Dipl.-Ing. Rudolf SCHICKER, stellvertretender Vorsitzender, Vorsitzender ad interim 
(bis Oktober 2022) 
• Univ.-Prof.in Dr.in Eva SCHULEV-STEINDL, stellvertretende Vorsitzende (ab Oktober 
2022)  
• Mag. Gerald MÜLLER, Finanzreferent  
• Univ.-Prof. Dr. Stefan Michael NEWERKLA, Referent für Dokumentation und 
Publikationen (Schriftführer)  
 

Weitere Vorstandsmitglieder:  
 

• Botschafter Mag. Dr. Emil BRIX (bis August 2022) 
• Theresa EDTSTADLER, M.Sc. 
• Mag.a Katalin Tünde HUBER (ab Oktober 2022) 
• Mag. Georg KRAUCHENBERG 
• Dr. Paul LEIFER (bis Oktober 2022) 
• Dr. Robert LICHTNER 
• Mag. Lukas MANDL 
• Univ.-Prof. Dr. Ewald NOWOTNY (bis Oktober 2022) 
• Dr. Simon ORTNER 
• Mag. Thomas PROROK 
• Dr.in Susanne SCHOLL (ab Oktober 2022) 
• Senatsrat i.R. Mag. Otto SCHWETZ 
• Univ.-Prof.in Dr.in Franziska SIELKER (ab Oktober 2022) 
• Dr. Harald STRANZL (ab Oktober 2022) 
• Mag.a Daniela URSCHITZ 
• Univ. Prof.in Dr.in Verena WINIWARTER 
• Botschafter Dr. Klaus WÖLFER  
 

Rechnungsprüfer: Min.-Rat Mag. Dr. Reinhold HOHENGARTNER und Mag. Tibor JUGOVITS  
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Internationaler Rat  
 

Die Sitzung des Internationalen Rats fand am 23. März 2022 statt. Im Berichtszeitraum wurde zudem 
ein Treffen am 28. Juni 2022 abgehalten.  
 

• Botschafter Mag. Dr. Werner ALMHOFER  
• Univ.-Prof. Dr. Florian BIEBER  
• Dr.in Katrin BÖTTGER  
• Dr.in Majlinda BREGU 
• Dr. Michael FAZEKAS  
• Dr. Friedhelm FRISCHENSCHLAGER  
• Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Dr.h.c.mult. Martin GERZABEK  
• Dr. Valentin INZKO  
• Rastislav KÁČER  
• Alena KUDZKO, MA 
• Dr. Christoph LEITL  
• Mag.a Ulrike LUNACEK  
• Univ.-Prof. Dr. Stefan NEWERKLA  
• Univ.-Prof. Dr. Arkadiusz RADWAN, LL.M.  
• Univ.-Prof. Dr. Ulrich SCHNECKENER  
• Dr. Goran SVILANOVIĆ  
• Univ.-Prof.in Dr.in Maria N. TODOROVA  
• Botschafter i.R. Dr. Ferdinand TRAUTTMANSDORFF  
• Dr. Márton UGRÓSDY  
• Dr. Andreas UMLAND  
• Magda VÁŠÁRYOVÁ  
• Univ.-Prof.in Dr.in Milena ŽIC FUCHS  
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Team  
Geschäftsführung  

• Mag. Sebastian SCHÄFFER, MA, Geschäftsführer   
 

Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen 
• Dr.in Daniela APAYDIN, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Chefredaktion Info Europa, 
Redaktion und Lektorat Der Donauraum und sonstiger IDM-Publikationen wie Policy 
Papers Series, Dokumentationsstelle, Veranstaltungs- und Projektmanagement, 
Sonderveranstaltungen, Mitbetreuung der Social Media Kanäle  
• Dr.in Kinga BRUDZIŃSKA, (seit Dezember 2022) Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Projektmanagement, Veranstaltungsmanagement, Mitarbeit an IDM-Publikationen  
• Jack GILL, MA, (seit September 2021) Wissenschaftliche Hilfskraft   
• Mag. Robin GOSEJOHANN, MA, Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Realisierung des 
Projekts Demokratiewerkstätten in Zusammenarbeit mit der ERSTE Stiftung  
• Emma HONTEBEYRIE, BA, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, verantwortlich für die 
Produktion der IDM Podcast Series zu aktuellen Herausforderungen in Mittel-, Ost- und 
Südeuropa  
• Melanie JAINDL, BA, (seit März 2022) Redaktionsassistentin 
• BM a.D. Dr.in Helga KONRAD, assoziierte Projektleiterin „Regionale 
Implementierungsmaßnahme (RII) zur Bekämpfung und Prävention von 
Menschenhandel“  
• Mag. Daniel MARTÍNEK, Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Permanent Secretariat 
Danube Rectors' Conference (DRC), DRC Summer School, Young Scholars Forum, 
Danubius Awards, ARGE Donauländer Info Point, Veranstaltungsmanagement, Mitarbeit 
an IDM-Publikationen sowie Chefredaktion IDM Info  
• Chiara Maria MURGIA, BA (Jänner bis Juli 2022) Projektassistentin   
• Mag.a Malwina TALIK, MA, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Betreuung der Website 
und Social Media-Kanäle des Instituts, Mitarbeit im Veranstaltungsmanagement sowie 
an IDM-Publikationen 
 

Administrative Mitarbeiter*innen 
• Gabriele BUCHINGER, Sekretariat Dr. Busek (bis August 2022)  
• Petra KIEBERGER, Buchhaltung, Mitgliederevidenz  
• Astrid STRAHODINSKY, Sekretariat IDM und Anzeigenverkauf Info Europa  

 
Trainees  

• Gloria Azucena BECERRIL (seit Oktober 2022)  
• Darija BENIC (Juli – Dezember 2022)  
• Fiona FAAS (Mai – Juli 2022)  
• Dino FILIPOVIĆ (seit September 2022)  
• Elisa MAGRIS (Oktober – Dezember 2022)  
• Carlotta ROHRBACH (Juli – September 2022)  

 
Fellows  

• Olga KYRYCHENKO (Mai – November 2022)  
• Anastasiya LENDEL (Juni – September 2022)  
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Forschungsschwerpunkte   
   

Als außeruniversitäres Forschungsinstitut realisiert das IDM Forschungsprojekte zu aktuellen 
politischen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Fragen seiner Fokusregion sowie zur 
Europäischen Integration und EU-Erweiterung insgesamt. Das IDM fungiert sowohl als Initiator und 
Projektträger als auch als Förderer entsprechender Aktivitäten. Um die Projektergebnisse nicht nur 
einem Fachpublikum, sondern auch einer größeren Öffentlichkeit zugänglich zu machen, werden 
verschiedene, an die jeweiligen Zielgruppen angepasste Vermittlungskanäle und 
Disseminationsformen genutzt. Mithilfe von vielfältigen Publikations- und Veranstaltungsformaten 
wird dabei zugleich Bewusstseinsbildung geleistet, mit dem Ziel der Wissensvermittlung, 
Verständigung und Förderung aktiver Bürger*innen.    
    
From Fictional to Functioning Democracy: Developing Concepts and Strategies for an Inclusive and 
Participatory Europe (FIFUDEM)    
Projektleitung: Dr. Erhard Busek    
Projektkoordination: Mag. Sebastian Schäffer, MA    
Projektzeitraum: 09.2019 – 08.2022    
Projektförderer: Europäische Kommission, Erasmus+, Jean Monnet Activities    
Projektziel: Ausgangspunkt dieses Projekts, das das Institut für den Donauraum und Mitteleuropa 
(IDM) in Kooperation mit der Donaurektorenkonferenz (DRC) durchführt, sind die aktuellen 
Herausforderungen an die liberale Demokratie in Europa, die nach dem Fall des Eisernen Vorhangs 
europäische Erfolgsgeschichte schrieb, jedoch für gegenwärtige Probleme nur unzureichende 
Antworten zu bieten vermag. So verfolgt dieses Projekt angesichts gegenwärtiger, 
besorgniserregender Erosionstendenzen der liberalen Demokratie, verbunden mit der Zunahme von 
Populismen, Tribalismen, Extremismen und Radikalisierungsformen in Europa, drei zentrale Ziele: Im 
ersten Schritt geht es darum, den Ursachen und Zusammenhängen illiberaler bzw. fiktiver Demokratie 
nachzuspüren. Im zweiten Schritt werden Konzepte und Strategien zur Stärkung der liberalen bzw. 
funktionierenden Demokratie entwickelt, wobei ein besonderer Fokus auf die politische 
Kommunikation wie auch auf die aktive bürgerliche Beteiligung im Kontext der inklusiven sowie 
partizipativen EU gelegt wird. Im dritten Schritt werden die Projektergebnisse durch 
Bewusstseinsbildung, Veranstaltungen und Publikationen für verschiedene Zielgruppen aufbereitet 
und verbreitet.    
    
Demokratiewerkstätten: Kooperation zwischen IDM, ERSTE Stiftung und dem österreichischen 
Parlament    
Projektkoordination: Mag. Robin Gosejohann, MA   
Projektzeitraum: 06.2020 – 05.2023  
Projektförderer: ERSTE Stiftung  
Projektziel: Die Demokratiewerkstatt (DW) im österreichischen Parlament bietet Workshops für 
Kinder und Jugendliche an und wird auch im Ausland wahrgenommen. Aus diesem Grund wurde in 
Gesprächen mit der ERSTE Stiftung und dem Parlament seit Dezember 2019 eine privat-öffentliche 
Partnerschaft zum Aufbau weiterer DWs beschlossen. Für die praktische Umsetzung ist das IDM – 
gefördert von der ERSTE Stiftung und im Einvernehmen mit der österreichischen 
Parlamentsverwaltung – seit Juni 2020 verantwortlich. Parlamente dreier Länder bereiten seitdem 
eigene DW bei sich vor, angelehnt an die bekannten hohen Standards. Im Sommer 2022 wurde in 
Albanien eine lokale Nichtregierungsorganisation ausgewählt, die das IDM bei der weiteren 
Implementierung in Tirana unterstützen wird, Nisma për Ndryshim Shoqëror ARSIS. Erste Workshops 
mit einem festen Trainer*innenteam in speziell möblierten Räumlichkeiten im albanischen 
Parlament können so im Frühjahr 2023 beginnen.   



 Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM) – Tätigkeitsbericht 2022 
 

 

 

  
European perspectives – Regional actions. Cooperation and expertise since 1953 

 

 

9 

   
Mechanisms of Modernization and Nation State Institutionalization in Central and Eastern Europe, 
19th – 21st c.    
Projektleitung: Univ. Prof. Mihai Răzvan Ungureanu, Ph.D. hab., Ph.D.h.c.    
Projektmitarbeit: Mag. Carmen Bendovski    
Projektzeitraum: 01.2019 – 12.2022    
Projektförderer: IULIUS MALL CLUJ-NAPOCA S.R.L.    
Projektziel: Ausgehend von einem geschichts- sowie politikwissenschaftlichen Ansatz geht es bei 
diesem Projekt um eine komparative Analyse von Matrizen bzw. Parametern der Modernisierung, die 
in ausgewählten Ländern Mittel- und Südosteuropas seit Mitte des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart 
in einem unterschiedlichen Ausmaß umgesetzt wurden. Bei den Fokusländern handelt es sich um 
Ungarn, Rumänien, Serbien, Bulgarien sowie Griechenland.  
Forschungsprojekte, die in den letzten Jahrzehnten vor Ort zu dieser Thematik durchgeführt wurden, 
entwickelten und etablierten die Theorien der „angewandten“, „importierten“ sowie „natürlichen“ 
Modernisierungsprozesse. Was bisher fehlt, ist eine regional ausgerichtete vergleichende Analyse. 
Daher zielt dieses Projekt auf eine breite, horizontale Zusammenarbeit zwischen den Forscher*innen 
in den genannten Untersuchungsländern ab, um hier in weiterer Folge einen zugleich regen wie auch 
nachhaltigen Austausch zwischen Wissenschaftler*innen, Intellektuellen, Journalist*innen und 
politischen Entscheidungsträger*innen zu initiieren. Veröffentlicht werden jene Ergebnisse des 
Forschungsprojekts, die sich für Europas Gegenwart und Zukunft als relevant erweisen.    
    
70 Jahre IDM – ein Weg von Südtirol bis Moldau    
Projektmitarbeit: Mag. Paul Mychalewicz und Mag. Niklas Perzi    
Projektzeitraum: 05.2021 – 10.2022    
Projektförderer: Zukunftsfonds der Republik Österreich    
Projektziel: Projektziel ist die Erstellung einer möglichst umfassenden Darstellung der Geschichte des 
IDM. Dabei wird die Metamorphose, die das Institut durchlaufen hat, untersucht. Gegründet wurde 
es 1953 in Salzburg außerhalb der sowjetischen Besatzungszone, von Persönlichkeiten, deren Bild 
des europäischen Kontinents aus Zeiten vor und nach dem Ersten Weltkrieg geprägt war. Die 
Entwicklung des Instituts wird auf der Basis der institutseigenen Zeitschrift untersucht. 
Schwerpunkte sind das weltgeschichtliche Geschehen vom Kalten Krieg, über die Wende in den 
ostmitteleuropäischen Staaten 1989 und die EU-Erweiterungen 1995 und 2004, die sich in den 
Aktivitäten des Instituts widerspiegeln. Diese Untersuchungen werden durch 
Zeitzeug*innengespräche ergänzt. Ein Schwerpunkt liegt aufgrund des EU-Beitritts Österreichs und 
Erhard Buseks Übernahme des Vorsitzes auf der Zeit ab dem Jahr 1995. 
 
Living Danube Limes Projekt    
Projektleitung: Mag.a Dr.in Anna Maria Kaiser, Universität für Weiterbildung Krems – Donau 
Universität    
Projektzeitraum: 06.2020 – 11.2022    
Projektförderer: Interreg Danube Transnational Programme    
Projektziel: Das Projekt zielt auf die Bewahrung des gemeinsamen Erbes und der Verbesserung des 
Wissensstandes über den Donaulimes ab. Dazu soll eine europäische Kulturroute entstehen, welche 
die gesamte Donauregion abdeckt. In Kooperation mit Kroatien, Serbien, Rumänien und Bulgarien soll 
zudem der Donaulimes als UNESCO Weltkulturerbe nominiert werden. Darüber hinaus wird die 
Schaffung eines transnationalen Museumsnetzwerkes sowie die Etablierung eines nachhaltigen und 
umweltfreundlichen Tourismus in der Region unterstützt.   
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Regionale Implementierungsmaßnahme (RII) 2021 zur Bekämpfung und Prävention von 
Menschenhandel / Regional Implementation Initiative (RII) 2021 on Preventing and Combatting 
Human Trafficking    
Projektleitung: BM a.D. Dr.in Helga Konrad    
Projektzeitraum: 05.2021 – 02.2022    
Projektförderer: Bundeskanzleramt, Bundesministerium für Frauen (BKA), Bundesministerium für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz (BMASGK)    
Projektziel: Die Regionale Implementierungsmaßnahme zur Prävention und Bekämpfung von 
Menschenhandel (RII) ist eine Plattform für Expert*innen, Praktiker*innen, Wissenschaftler*innen 
und Entscheidungsträger*innen, die Kommunikationsprozesse auf politischer, Behörden- und 
Expert*innen-Ebene zwischen Österreich und den Nachbarländern, EU-Staaten sowie mit 
ausgewählten Drittländern anregt und fördert und somit zur Bewusstseinsbildung und zum besserem 
Verständnis von international relevanten Fragen und Zusammenhängen beiträgt sowie konkrete 
Lösungsansätze für länderübergreifende Problembereiche entwickelt, die im Zusammenhang mit den 
verschiedenen Formen von Menschenhandel auftreten – wie (Arbeits-)Migration, Sicherheitsaspekte, 
Menschenrechte, einschließlich der in diesem Zusammenhang immer wichtiger werdenden 
Gesundheitsaspekte.   
Die RII ist Teil des Österreichischen Nationalen Aktionsplans zur Bekämpfung von Menschenhandel. 
Als Think Tank im Bereich Anti-Trafficking hat sich die RII als eine wissens- und informationsfördernde 
Instanz zwischen Österreich, der Region, der EU und dem internationalen Spektrum etabliert.    
     
DRC Strategic Foresight: The Future of Research and Education in a Globalized World: a View for 
and from the Danube Region 
Projektleitung: Mag. Daniel Martínek 
Projektzeitraum: 01.2022 – 11.2022 
Projektförderer: Danube Rectors’ Conference (DRC) 
Projektziel: 2022 haben achtzehn Studierende und Nachwuchswissenschaftler*innen aus zehn 
Ländern des Donauraums strategische Vorausschau durchgeführt und Zukunftsszenarien für die Welt 
der Wissenschaft, Universität und Hochschulbildung in der Region Mittel-, Ost- und Südosteuropa im 
Jahr 2040 prognostiziert. Das Jahr 2040 wurde gewählt, um eine Balance zwischen kurzfristiger und 
langfristiger Prognose zu finden. Darüber hinaus erhalten dadurch Vertreter*innen und 
Entscheidungsträger*innen im Hochschulsektor Impulse, um schon jetzt strategische Weichen in 
ihrem Handlungsbereich setzen zu können. 
 
Towards Democratic and Inclusive Europe: EP Elections and Active Citizens Participation and 
Contribution (EUACT2)   
Projektleitung: Vladislava Gubalova, GLOBSEC   
Projektkoordination: Mag. Sebastian Schäffer, MA  
Projektmitarbeit: Dr.in Kinga Brudzinska, Mag. Daniel Martínek 
Projektzeitraum: 10.2022 – 09.2024 
Projektförderer: Citizens, Equality, Rights, and Values (CERV) Programm der Europäische Union 
Projektziel: Das zweijährige Projekt zielt darauf ab, die Partizipation von Bürger*innen nachhaltig zu 
stärken und ihren Stimmen in der europäischen Politik mehr Gehör zu verschaffen. Ziel ist es, 
insbesondere junge EU-Bürger*innen einzubinden, zu vernetzen und sie zur Beteiligung zu ermutigen. 
Dabei wollen wir die Nachhaltigkeit von Aktivismus und Partizipation in der europäischen Politik 
sicherstellen, Legitimität in Entscheidungsfindungsprozessen erhöhen und gleichzeitig einen Beitrag 
zu einer offenen, rechtsstaatlichen, demokratischen, gleichberechtigten und inklusiven Union leisten.  
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ICU RERE - Knowledge triangle, innovation: Reinforcing of Education, Research and e-Health    
Projektleitung: Prof. Dr. Mosad Zineldin, Linnéuniversitetet, Växjö, Schweden   
Projektzeitraum: 11.2019 – 11.2022   
Projektförderer: Erasmus+ Kompetenzbildung in der höheren Bildung    
Projektziel: ICU RERE besteht aus 20 erfahrenen Partner*innen innerhalb wie außerhalb der EU, die 
ihre jeweilige Expertise in den Bereichen e-Health und Medizininformatik einbringen, sowie aus 
unabhängigen Think Tanks wie dem IDM, Universitäten und NGOs. Ziel ist es, das Verständnis für e-
Health Innovationen in der Gesellschaft zu stärken und dabei insbesondere Studierende und 
Hochschulen aktiv an deren Implementierung zu beteiligen. Darüber hinaus wird angestrebt, 
Absichtserklärungen zur Zusammenarbeit mit Unternehmen aus dem Gesundheitssektor zu erreichen 
und damit Impulse für den Arbeitsmarkt zu setzen.    
Das Projekt stellt effektive Kooperationen zwischen Wirtschaft und ausgewählten Universitätszentren 
her, die sich mit e-Health Innovationen beschäftigen. Als Maßnahmen sind eine Online-Plattform, 
basierend auf dem Knowledge Triangle „Forschung, Lehre und Innovation“ sowie die anschließende 
Kommerzialisierung von neuen e-Health Technologien und Methoden geplant. Auch die Etablierung 
eines kurzen sowie eines erweiterten Diplomprogramms in e-Health Informatik gehört zu den Zielen 
des Projekts. Die Kooperation soll ein berufsbegleitendes Fortbildungsprogramm in den Bereichen e-
Health Innovation, Medizintechnik und Gesundheitsinformatik auf den Weg bringen.    
 
 
Interprofessional, student-run, primary Care clinics (I Care)    
Projektleitung: Prof. Dr. Mosad Zineldin, Linnéuniversitetet, Växjö, Schweden   
Projektzeitraum: 01.2021 – 01.2024   
Projektförderer: Europäische Kommission, EACEA Erasmus+ Capacity Building    
Projektziel: Dieses EU-Projekt zielt auf die Implementierung neuer Werkzeuge und Technologien, 
Fähigkeiten, innovativer Ausbildung und Studierendenpraktika sowie Lehrmethoden für eine aktive 
Zusammenarbeit zwischen Universität und Gesundheitssektor in der primären 
Gesundheitsversorgung ab. Das Projekt wird in I-Care-Zentren und -Kliniken entwickelt und 
eingerichtet, die (Aus)-Bildung, Forschung, Patient*innenbehandlung in der primären 
Gesundheitsversorgung und gesellschaftliches Engagement anbieten. Einige Vorteile des 
interprofessionellen, studierendengeführten Klinikmodells (SLC) sind u.a. die Möglichkeit für 
Studierende der Medizin und Gesundheitswissenschaften, klinische Fähigkeiten in einem betreuten 
Umfeld zu entwickeln, sowie – in Bezug auf Patient*innen – ein verbesserter Zugang für 
unterversorgte und benachteiligte Gemeinschaften zu kostenlosen Gesundheitsdiensten.    
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Nachwuchsförderung 
  
Nach einer pandemiebedingten Periode, die von virtuellen Aktivitäten geprägt war, konnte das IDM im 
Jahr 2022 wieder eine Reihe von Formaten zur Jugend- und Nachwuchsförderung vor Ort durchführen 
und dabei Studierende und Forscher*innen treffen. Als eine erste Reaktion auf den Angriffskrieg stellte 
das IDM und die DRC Stipendien für zwei Fellows aus der Ukraine bereit. 
 
Europäische Integration aus unterschiedlichen Blickwinkeln: Lehrer*innen-Fortbildungsseminar  
In Kooperation mit dem Institut für Geographie und Regionalforschung der Universität Wien und der 
Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Wien/Krems (KPH) organisierte das IDM die dreizehnte 
Ausgabe des Fortbildungsseminars für Lehrkräfte der Primar- und Sekundarstufe. Im Jahr 2022 
erlaubte uns die pandemische Lage nicht, das Seminar traditionell in den Räumlichkeiten des Instituts 
für Geographie und Regionalforschung abzuhalten, sodass die Veranstaltung zum zweiten Mal 
komplett online durchgeführt werden musste. In zwei Nachmittagsblöcken widmeten wir uns den 
aktuell höchst widersprüchlichen Entwicklungen bezogen auf die Integrationspolitik der EU. Im 
Zentrum stand die Frage, welche geistigen, kulturellen, wirtschaftlichen und sozialen Faktoren für und 
gegen die Fortsetzung der Integration sprechen. Rechtsextremismus, Migration, wirtschaftliche 
Disparitäten oder Dezentralisierung und ihr Einfluss auf die europäische Integration waren nur einige 
der vielen Themen, die vorgestellt und diskutiert wurden. 
 
Forschung von morgen mitgestalten: 17th DRC Summer School on Regional Cooperation 
Nach zweijähriger Pause aufgrund der COVID-19-Pandemie haben wir uns gefreut, die lang erwartete 
siebzehnte Ausgabe der DRC Summer School im Juli 2022 umzusetzen. Aufgrund des russischen 
Angriffskrieges gegen die Ukraine konnte sie leider nicht wie ursprünglich geplant an der Nationalen 
Universität Uzhhorod abgehalten werden, sondern wurde alternativ in die Räumlichkeiten des IDM in 
Wien verlegt. Knapp zwanzig Teilnehmer*innen kamen in Wien zusammen, um über die wichtigsten 
Aspekte der Zukunft der Universitäten und des Hochschulsektors zu diskutieren. Die Folgen des 
Krieges in der Ukraine auf das Lernen und die Mobilität waren eines der Haupthemen der 
Sommerschule. Die 17. Ausgabe war nicht nur deshalb einzigartig, weil die Teilnehmer*innen die 
Möglichkeit hatten, an der Produktion des IDM Podcast mitzuwirken. Sie trafen gleichzeitig auch die 
Mitglieder des DRC Strategic Foresight-Projekts und diskutierten mit ihnen die Projektergebnisse.  
 
Zukunft junger Talente sichern: IDM- und DRC-Stipendien 
Das IDM beschloss zusammen mit der Donaurektorenkonferenz (DRC) zwei ukrainischen Studierenden 
oder Nachwuchswissenschaftler*innen ein Stipendium zu gewähren. Das Stipendium bot die 
Möglichkeit, ihre Master- oder Doktorarbeiten abzuschließen. Die Stipendiat*innen hatten außerdem 
die Möglichkeit, Einblicke in die Arbeit des IDM als außeruniversitäres Forschungsinstitut zu gewinnen. 
Olga Kyrychenko, die am Institut für internationale Wirtschaftsbeziehungen der Odessa Mechnikov 
National University promoviert, und Anastasiya Lendel, Studentin an der Nationalen Universität 
Uzhhorod, verbrachten im Rahmen des Stipendiums sechs bzw. vier Monate am IDM. In Kooperation 
mit der DRC unterstützte das IDM auch 2022 je zwei junge Wissenschaftler*innen aus unserer 
Fokusregion für die OeAD-Sommeruniversitäten Green-Building. Solutions und Alternative Economic 
and Monetary Systems mit Vollstipendien. 
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Europäische Zukunft in Zeiten der Unsicherheit: 8th Young Scholars Forum on Central and South-
Eastern Europe 
Sechszehn Nachwuchsforscher*innen aus neun Ländern des Donauraums trafen sich im Dezember 
2022 in Wien zur achten Ausgabe des Young Scholars Forum on Central and South-Eastern Europe. 
Angesichts der vielen Krisen, mit denen Europa konfrontiert war, drehten sich die Hauptthemen des 
dreitägigen Forums um die Sicherheit aus geopolitischer und demokratischer Sicht sowie um die 
kulturelle Vielfalt und resiliente Infosphäre. Die Veranstaltung ermöglichte den 
Wissenschaftler*innen, ihre Ideen und Gedanken zu den Herausforderungen auszutauschen sowie 
ihre Forschungsthemen zu diskutieren. Ausgewählte Forumsbeiträge werden in der wissenschaftlichen 
Zeitschrift „Der Donauraum“ veröffentlicht. 
 
Danubius Awards 2022: Exzellente Forschung zum Donauraum auszeichnen 
Im Rahmen der Jahreskonferenz der Donaurektorenkonferenz (DRC) fand im November 2022 die 
Verleihung der Danubius Awards 2022 statt. Insgesamt fünfzehn Auszeichnungen wurden durch das 
IDM und das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF) verliehen. 
Fortgeschrittene bzw. etablierte Wissenschaftler*innen wurden mit dem Danubius Mid-Career Award 
2022 bzw. dem Danubius Award 2022 ausgezeichnet. Dreizehn Nachwuchswissenschaftler*innen aus 
den Ländern der EU-Donauraumstrategie erhielten mit dem Danubius Young Scientist Award 2022 eine 
Anerkennung für ihren Beitrag zur Forschung im und über den Donauraum. 
 
Der Danubius Award 2022 ging an die bulgarische Wissenschaftlerin Prof.in Dr.in Diana Mishkova, 
Professorin für Geschichte und Direktorin des Centre for Advanced Study (CAS) in Sofia, Bulgarien. Mit 
ihren Arbeiten zu Schwerpunkten der modernen und Zeitgeschichte Osteuropas, der Modernisierung 
Südosteuropas, der europäischen Gesellschaften und europäischen Peripherien sowie der nationalen 
Identitäten hat sie entscheidend zu den Forschungen über den Balkan beigetragen. Sie ist zudem 
Gründungsdirektorin des CAS Sofia, das von zahlreichen internationalen Förderern finanziert wird, wie 
dem Wissenschaftskolleg Berlin. 
 
Mit dem Danubius Mid-Career Award 2022 wurde die ukrainische Wissenschaftlerin Assoz. Prof.in Dr.in 

Tamara Martsenyuk ausgezeichnet. Sie ist Associate Professor an der National University of Kyiv-
Mohyla Academy. Ihre Schwerpunktbereiche sind Gender-Forschung, Fragen sozialer Ungleichheit, 
soziale Bewegungen sowie Empowerment. Neben zahlreichen Aufenthalten im Ausland und der 
Beteiligung an internationalen Forschungsprojekten, bringt sie ihre Expertise auch in nationale 
Politikforen und NGOs ein. Aktuell forscht sie zum Thema „Women’s involvement in Russia’s War 
against Ukraine“. 
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Darüber hinaus wurden 13 Nachwuchswissenschaftler*innen aus dem Donauraum für ihre 
wissenschaftliche Arbeit mit dem Danubius Young Scientist Award 2022 geehrt: 
 

Bosnien und Herzegowina Djukanović Marko 
Deutschland Schmitt Jan 
Kroatien Kranjec Orlović Jelena 
Moldawien Arnaut Nicolae 
Montenegro Brajović Miloš 
Österreich Apaydın Daniela 
Rumänien Cudalbeanu Mihaela 
Serbien Miletić Zorana 
Slowakei Zsigmond Tibor 
Slowenien Temova Rakuša Žane 
Tschechische Republik  Grimes Adela 
Ukraine  Diahovchenko Illia 
Ungarn Bartos Blanka 
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Publikationen 
 
Am Puls der Zeit: Kulturführer Mitteleuropa und Info Europa  
 
Nicht(s) anfassen! Dieser Leitsatz war nach zwei Jahren Pandemie noch immer aktuell und zog sich 
auch in die Kulturbranche. Doch wie findet Kunst ohne Nähe statt? Der Kulturführer Mitteleuropa 
begab sich mit Gastautor*innen aus Italien, der Slowakei, Ungarn, Kroatien, Österreich und vom 
Balkan auf die Suche nach Berührungspunkten in dieser herausfordernden Zeit. Die Sommerausgabe 
präsentierte unter dem Titel Aufbruch im Lokalen? die Veränderungskraft im Donauraum vom Kleinen 
ins Große. Gastautor*innen und IDM-Expert*innen erkundeten darin innovative Wege des Protests 
gegen nationale Politik – zum Beispiel mit manipulierten Ortstafeln, grenzüberschreitenden 
Kooperationen, oder Lebensmittelschmuggel. Zum Jahresende stellte die dritte Ausgabe den Fluss in 
den Vordergrund und erörterte die verschiedensten Lebensformen und -weisen an der Donau in einer 
Reise durch Raum und Zeit. Über Leben entlang der Donau erschien in einer Heftpartnerschaft mit 
dem Verlag danube books und ermöglichte so eine Buch-Gewinnspielaktion für aufmerksame 
Leser*innen!  
  
Zeitlos: die wissenschaftliche Zeitschrift Der Donauraum  
 
Im 62. Jahrgang der wissenschaftlichen Publikation lieferten drei Ausgaben mit insgesamt 20 
Autor*innen und vier verschiedenen Herausgebern fundierte Analysen und Essays. Die erste Ausgabe 
ermöglichte einen frischen Blickwinkel auf europäische Narrative. Sie bildete den zweiten Teil der 
Konferenzdokumentation, die die Beiträge von Teilnehmer*innen am Young Scholars Forum 2020 
versammelt. Steuert Europa in eine Dystopie oder Utopie, fragten wir die Autor*innen des Donauraum 
2/2022, in dem Themen rund um COVID-19 und die Zeit nach der Pandemie im Zentrum standen. Im 
abschließenden Doppelband des Jahres blickten wir auf die Donaukonferenz 2021 zurück: Shrinking 
Spaces – Growing Responsibilities konzentrierte sich auf das zehnjährige Jubiläum der European 
Union Strategy for the Danube Region (EUSDR) und auf Fragen zur Zukunft der Hochschulen. 
  
Vorausschauend: IDM Policy Paper Series (PPS)  
 
Aktuelle Entwicklungen erkennen und konkrete Handlungsempfehlungen für 
Entscheidungsträger*innen entwerfen: Das sind die Aufgaben der IDM Policy Papers. Im IDM PPS 
1/2022 A European (Regional) Future for Ukraine erläuterten Nadija Afanasieva (UIIP) und Sebastian 
Schäffer (IDM) die Möglichkeiten eines EU-Beitritts der Ukraine und welche Integrationsmaßnahmen 
bis dahin gesetzt werden sollen. Ulrich Schneckener und Sebastian Schäffer griffen die Thematik im 
PPS 2/2022 The Day After – Towards a Greater European Council? erneut auf und erkundeten die 
Idee eines erweiterten Europäischen Rats. Im letzten Policy Paper des Jahres, Political Accountability 
in European Security, erläuterte Jack Gill wie die EU und ihre Mitgliedstaaten ihre Sicherheitslage in 
Hinblick auf wirtschaftliche Abhängigkeiten zu China and Russland verbessern können.  
 
Rückblickend: IDM Info   
 
Bisher informierten wir unter der Chefredaktion von Daniel Martínek unsere Mitglieder und 
Freund*innen viermal jährlich im IDM Info über die Aktivitäten (Veranstaltungen im In- und Ausland, 
Publikationen, Medienauftritte und Buchtipps) und Neuerungen am Institut. Mit dem IDM Info 4/2022 
stellen wir diese Publikation allerdings ein, um dagegen das Potential unserer digitaler Kanäle 
entsprechend ausschöpfen zu können. Wir informieren Sie laufend auf unserer Webseite, auf Social 
Media und in unserem beliebten Newsletter über Neuigkeiten aus dem Institut.   
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Das Wichtigste auf einen Blick: Briefings zu Parlamentswahlen  
 
2022 war ein intensives Wahljahr in unserer Zielregion: Serbien, Ungarn, Slowenien, Bosnien und 
Herzegowina und Bulgarien stimmten über die Zusammensetzung ihrer Parlamente ab. Abgesehen 
von Diskussionsveranstaltungen mit Expert*innen des IDM und aus den jeweiligen Ländern, fassen 
interne und externe Autor*innen die wichtigsten Informationen zu den Wahlen in kompakten 
Briefings zusammen – eine ideale Übersicht für Politik, Journalist*innen und die interessierte 
Öffentlichkeit.  
 
Zukunftsorientiert: Abschlussbericht des DRC Strategic Foresight Project 2022 
 
18 Teilnehmende des DRC Strategic Foresight Project wagten in dem von Daniel Martínek geleiteten 
Projekt einen Blick in die Zukunft von Forschung und Bildung im Donauraum. Der Abschlussbericht The 
Future of Research and Education in a Globalized World: a View for and from the Danube Region 
fasst die Prognosen für vier Bereiche zusammen: Hochschulautonomie, Wissenschaft und 
Digitalisierung, der Einfluss von Wissenschaft auf politische Entscheidungen und 
Beschäftigungsfähigkeit von Nachwuchsforscher*innen. 
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Seitenweise Expertise: Alle gedruckten IDM-Publikationen auf einen Blick 
 

Info Europa 1 – Berührungspunkte  
  
Info Europa 2 – Aufbruch im Lokalen? Veränderungskraft im Donauraum  
  
Info Europa 3 – Über Leben entlang der Donau  
  
Der Donauraum 1 – European Narratives – In Search for Common Diversity (Part II)  
  
Der Donauraum 2 – Utopia or Dystopia -The Common European Future  
  
Der Donauraum 3-4 – Shrinking Spaces – Growing Responsibilities  
  
IDM Policy Paper Series 1 – A European (Regional) Future for Ukraine, by Nadija Afanasieva and 
Sebastian Schäffer  
  
IDM Policy Paper Series 2 – The Day After – Towards a Greater European Council?, by Ulrich 
Schneckener and Sebastian Schäffer  
  
IDM Policy Paper Series 3 – Political Accountability in European Security, by Jack Gill  
  
IDM Info 1 – Trauer um einen großen (Mittel)Europäer 
  
IDM Info 2 – Im Einsatz für Europa. In Erinnerung an Erhard Busek  
  
IDM Info 3 – Von Odesa nach Wien  
  
IDM Info 4 – Locating the Future 
  
Briefing: Parlamentswahlen Serbien  
  
Briefing: Parlamentswahlen Ungarn  
  
Briefing: Parlamentswahlen Slowenien  
  
Briefing: Parlamentswahlen Bulgarien  
  
Sebastian Schäffer (ed.), Ukraine in Central and Eastern Europe. Kyiv’s Foreign Affairs and the 
International Relations of the Post-Communist Region. ibidem Press 2022.  
 
The Future of Research and Education in a Globalized World: a View for and from the Danube Region 
(November 2022), Final Report of the DRC Strategic Foresight Project 2022 by the IDM/DRC. 
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Veranstaltungsübersicht 
 

Insgesamt fanden 52 Veranstaltungen statt, bei 44 Veranstaltungen (in der Tabelle fett hervorgehoben) 
war das IDM als Hauptveranstalter beteiligt. Auf diese Weise boten wir über 330 Expert*innen aus der 
Region eine Austauschplattform und vermittelten die Expertise – mit mehr als 8,000 Teilnehmenden 
bzw. Aufrufen – auch einem sehr breiten Publikum. Die beeindruckende Reichweite wurde auch durch 
die Unterstützung unserer Kooperationspartner ermöglicht, wofür wir uns herzlich bedanken.   

 
  

 

Nr. Veranstaltung Kooperationspartner Teilnehmende 
Aufrufe 

1. CEE Episode 26 – Healing the Economy: The 
European Silk Road – cooperation and 
recovery in CEE 
12. Jänner 

Mario Holzner, Wiener Institut 
für Internationale 
Wirtschaftsvergleiche (WIIW) 

126 

2.  Vortrag des rumänischen Botschafters Emil 
Hurezeanu: Zwischen Frieden und Krieg. 
Rumänien und Österreich um 1900. Szenen 
einer wohlwollenden Gleichgültigkeit  
13. Jänner  

Rumänische Botschaft in 
Österreich, Diplomatische 
Akademie Wien  

415 

3. Streams of Legacy. The Danube in 
Collective Memory  
19. Jänner 

Österreichische 
Nationalbibliothek  

424 

4. IDM Melange mit n-ost  
24. Jänner 

  8 

5. CEE Episode 27 – Financial Recovery: The 
Common Assessment Framework – 
assisting public institutions from a national 
to a local level 
26. Jänner 

Thomas Prorok, KDZ – Zentrum 
Für Verwaltungsforschung 

105 

6. CEE Episode 28 – Missed opportunity: 
Covid-19 pandemic as a throwback to the 
national individualism 
09. Februar 

Anna Durnová, Universität 
Wien    

102 

7. CEE Episode 29 – In digitalization we trust! 
What can CEE and the EU learn from 
Estonia? 
23. Februar 

Erika Piirmets, e-Estonia 
Briefing Centre 

134 

8.  Lehrer*innen-Fortbildungsseminar: Status 
quo der europäischen Integration: Ein Blick 
in ihre Geschichte und Zukunft  
23.-24. Februar 

Universität Wien, KPH 
Wien/Krems  

210 

9. Doswidanja, Sowjetunion – 30 Jahre nach 
dem Kollaps I: Ist die Zukunft Geschichte?  
09. März 

VHS Landstraße  
  

8 
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10. CEE Episode 30 – Empires of disinformation 
– fighting windmills? 
09. März  

Hana Ćopić, Balkan 
Investigative Reporting 
Network und n-ost 

101 

11. CEE Episode 31 – Imagine there was a war 
… The power of images in war reporting 
23. März 

Daniela Ingruber, Universität 
für Weiterbildung Krems  

164 

12.  Strategic Foresight: The Future of Research 
and Education in a Globalized World: a 
View for and from the Danube Region  
28.-29. März 

Danube Rectors’ Conference 
(DRC)  

25 

13.  Doswidanja, Sowjetunion – 30 Jahre nach 
dem Kollaps II: „Frozen conflicts“ in Post-
Sowjet-Staaten  
30. März  

VHS Landstraße  10 

14. Parliamentary Elections in Serbia  
31. März 

Politische Akademie der ÖVP, 
Karl-Renner-Institut  

456 

15. IDMonSite – Anatoliy Kruglashov  
06. April 

  236 

16. CEE Episode 32 – When crossing borders 
becomes a necessity 
06. April 

Almina Besic, Johannes Kepler 
Universität Linz  

78 

17. Ungarn nach den Wahlen  
07. April 

Politische Akademie der ÖVP  268 

18. Doswidanja, Sowjetunion – 30 Jahre nach 
dem Kollaps III: Die Višegrad-Gruppe – von 
europäischer Integration zur 
Desintegration?  
13. April 

VHS Landstraße  
  

10 

19. CEE Episode 33 – Stakeholders or 
spectators? 
20. April 

Milena Stosic, OSCE Mission to 
Serbia 

89 

20.  Parliamentary Elections in Slovenia  
21. April 

Politische Akademie der ÖVP, 
Karl-Renner-Institut  

731 

21. Doswidanja, Sowjetunion – 30 Jahre nach 
dem Kollaps IV: Vom Kommunismus zur 
illiberalen Demokratie?  
27. April  

VHS Landstraße  
  

10 

22. CEE Episode 34 – Envisioning Ukraine’s 
Regional Future 
04. Mai 

Nadija Afanasieva, Institute for 
International Politics (UIIP) 

87 

23. CEE Episode 35 – Education Cannot Wait! 
18. Mai 

Lana Chubakha, Pan Ravlenko 109 

24. Doswidanja, Sowjetunion – 30 Jahre nach 
dem Kollaps V: Im Wettlauf um die „Weiße 
Kohle“ 
25. Mai 

VHS Landstraße  
  

12 
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25. CEE Episode 36 – Pride despite Prejudice 
01. Juni 

Emina Bošnjak, Sarajevo Open 
Center 

84 

26. Podiumsdiskussion „What Next for 
Europe?“ während des GLOBSEC Bratislava 
Forum 2022  
02. Juni  

GLOBSEC 35 

27.  KAS-Seminar: „ Politik und Sicherheit 
zwischen Ost und West“, Besuch am IDM  
02. Juni 
  

Konrad Adenauer Stiftung  20 

28.  Democracy Workshop Study Visit Albania  
08. Juni  
  

Österreichisches Parlament, 
ERSTE Stiftung  

10 

29.  Democracy Workshop Forum: „(Re-) 
Connect, Deepen, Exchange“   
14. Juni 

Österreichisches Parlament, 
ERSTE Stiftung  

32 

30. CEE Episode 37 - Nationalism in the scope 
of patriarchy 
15. Juni 

Elissa Helms, Central European 
University 

141 

31.  Life Along The Danube: Vernissage der 
Fotoausstellung am 15. Juni 
(Fotoausstellung 15. Juni – 15. September)  

VHS Landstraße  
  

1000 

32.  Ein vielfältiges Gefüge – Orthodoxie in 
Südosteuropa  
22. Juni   

Pro Oriente  75 

33.  Danube Salon: Safeguarding Peace in 
Europe 
24. Juni 

Europa Forum Wachau, 
Universität für Weiterbildung 
Krems, ARGE Donauländer, 
Land Niederösterreich  

374 

34. CEE Episode 38 – Two-front War 
29. Juni 

Edward Reese, Kyiv Pride 162 

35.  Regional perspectives on the War in 
Ukraine  
04. Juli 

Universität Osnabrück, 
Universität Chernivtsi  

321 

36.  DRC Summer School: Shaping Tomorrow's 
Research: What Future for Academia in the 
Danube Region? 
10.–16. Juli 

Danube Rectors’ Conference 
(DRC), Uzhhorod National 
University  

43 

37.  Abschlusskonferenz FIFUDEM: Functioning 
democracy in the making 
13. Juli 

Danube Rectors’ Conference 
(DRC)  

91 

38.  Democracy Talk #5: Let’s talk about anger 
management!  
13. Juli 

  siehe oben 

39. CEE Episode 39 – European Through 
Culture 
13. Juli 

Sara Vuletić, Foundation „Novi 
Sad - European Capital of 
Culture“ 

88 
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40. CEE Episode 40 – Where the river flows, 
science follows 
27. Juli 

Wilhelm Molterer, GLOBSEC  143 

41.  Danube Business Forum Novi Sad  
26.–29. September 

  80 

42.  Parlamentswahlen in Bosnien und 
Herzegowina   
28. September 

Politische Akademie der ÖVP, 
Karl-Renner-Institut  

644 

43.  Principles to Guide Initiatives to Prevent 
Trafficking in Human Beings and to 
Discourage Trafficking-Related Demand – 
Join the International Expert Round Table  
30. September 

EUSDR, Eipa, 
Menschenrechtsbüro, 
Urbanforum, BKA, Land 
Steiermark  

39 

44.  Generalversammlung des IDM 2022  
04. Oktober 2022  

Land Niederösterreich  57 

45.  Parlamentswahlen in Bulgarien  
06. Oktober 

Politische Akademie der ÖVP, 
Karl-Renner-Institut  

202 

46.  DRC Annual Meeting 2022 and Danubius 
Awards Ceremony  
09.–11. November 

Danube Rectors’ Conference 
(DRC), University of Maribor, 
BMBWF  

415 

47. CEE Special 06 – Passive listeners or actors 
for change?  
03. November 

Darija Benic, Romina Kali, Tea 
Memushi, Kërkesë Zogjani  

90 

48.  Danube Conference 2022: 
Growing Together or Drifting Apart? 
Regional contributions to a continental 
struggle 
29. November 

Universität für Weiterbildung 
Krems, BOKU, Europa Forum 
Wachau, IMC Fachhochschule 
Krems, ARGE Donauländer, 
Land Niederösterreich  

135 

49.  8th Young Scholars Forum  
01.–03. Dezember 

  19 

50. Democracy Workshop Forum: „(Re-) 
Connect, Deepen, Exchange“  
07. Dezember 

Österreichisches Parlament, 
ERSTE Stiftung   

33 

51.  Pushbacks, vetoes, boycotts… What will 
the Schengen dispute mean for CEE? 
14. Dezember 

  325 

52. CEE Special 07 – Education for a brighter 
future 
16. Dezember 

Zrinka Burazer, Carlotta 
Rohrbach, Samra Radončić, 
Elena Culighin, Thomas 
Dentant  

114 

  
                          Gesamtzahl Teilnehmende/Aufrufe: 8.690 

 
  



 Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM) – Tätigkeitsbericht 2022 
 

 

 

  
European perspectives – Regional actions. Cooperation and expertise since 1953 

 

 

22 

Veranstaltungen 
  
Eine neue Normalität erreicht – so könnte man die Entwicklung des Jahres 2022 in Bezug auf die 
Veranstaltungsformate des IDM charakterisieren. Während der Januar und Februar noch von den 
restriktiven Pandemie-Maßnahmen betroffen waren, die nur eine virtuelle Durchführung unserer 
Veranstaltungen zuließen, war der Rest des Jahres geprägt von persönlichen Treffen bei 
unterschiedlichen Projekten. Auch 2022 war reich an Veranstaltungen, wir haben mehr als 50 
Veranstaltungen organisiert. Dies wäre nicht möglich ohne unseren Partnern, Sponsoren und 
Freund*innen des Instituts, bei denen wir uns für ihre Unterstützung ganz herzlich bedanken. 
  
IDM Generalversammlung: Weichenstellung für die Zukunft des Instituts 
 
Es war erst nach über 25 Jahren wieder zu erleben: die Wahl des IDM-Vorsitzenden. Bereits nach dem 
plötzlichen Ableben von Erhard Busek im März 2022 übernahm Friedrich Faulhammer, Rektor der 
Universität für Weiterbildung Krems (Donau-Universität Krems), gemeinsam mit Rudolf Schicker, 
ehemaliger Koordinator der Europäischen Strategie für den Donauraum, interimistisch den 
Vorstandsvorsitz. Anfang Oktober wählte die Generalversammlung Friedrich Faulhammer für die 
nächsten drei Jahre zum Vorstandsvorsitzenden des IDM. Damit wurden die Weichen für das Institut 
für die kommenden Jahre gestellt. Die Generalversammlung als Fixpunkt im Veranstaltungsprogramm 
bildete wieder einen von vielen Anlässen, sich unter den IDM-Mitgliedern, Freund*innen des Instituts 
und dem Team auszutauschen. Die Freude war groß, sich nach der zweijährigen Pause auf Einladung 
der Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner im Landhaus St. Pölten wieder persönlich zu sehen. 
  
Danube Conference 2022: „Growing Together or Drifting Apart?“ 
 
Ende November 2022 fand die traditionelle Veranstaltung, die Donaukonferenz, in den Räumlichkeiten 
des Alois Mock-Saals des BMEIA statt. Hauptthema der Konferenz war der Krieg in der Ukraine und 
seine weitreichenden Folgen für die Region Mittel-, Ost- und Südosteuropa. Im Rahmen von zwei 
Podiumsdiskussionen befassten sich Expert*innen aus unterschiedlichen Bereichen mit aktuellen 
Fragen, etwa zur geopolitischen Rolle des Donauraums und zur Förderung grenzüberschreitender 
Kooperation. Nicht nur die Themen der Konferenz, sondern auch die freundliche Atmosphäre, ergänzt 
durch eine Ballettvorführung, trugen zum Erfolg der Veranstaltung bei. Dies bestätigten die zahlreichen 
Zuhörer*innen und Vertreter*innen der Kooperationspartner im Publikum sowie die Expert*innen auf 
den Panels. 
  
Parlamentswahlen: Regierungsbildung als Brennpunkt 
 
Insgesamt fünf Länder standen im Fokus unseres Veranstaltungsformats zu den Parlamentswahlen in 
der Region im Jahr 2022. Die zusammen mit unseren Partnern – der Politischen Akademie der ÖVP 
und dem Karl-Renner-Institut – organisierten Podiumsdiskussionen mit Expert*innen, die die sozio-
politische Situation im Land vor und nach der Wahl analysierten, erfreuen sich großer Beliebtheit. Das 
zeigten nicht nur die vielen Teilnehmenden, sondern auch die Anzahl der Aufrufe auf dem YouTube-
Kanal des IDM, auf dem die Wahldiskussionen weiterhin zu den meistgesehenen Videos zählen. 
  
Der Monat April war besonders aufregend, da wir gleich drei Diskussionen innerhalb von drei Wochen 
veranstalteten. Den Anfang machte eine Runde zu den Wahlen in Serbien am 3. April. Die Serb*innen 
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stimmten dabei über die Mitglieder der Nationalversammlung und den Präsidenten der Republik ab. 
Neben den allgemeinen Wahlen fanden in 14 Gemeinden, darunter auch in der Hauptstadt Belgrad, 
Kommunalwahlen statt. Die hauseigene Expertise des IDM-Teams war auch während der Diskussion 
über die Situation nach der Wahl in Ungarn gefragt, in der die Regierung Viktor Orbáns erneut die 
absolute Mehrheit im Parlament erzielte. Die Podiumsdiskussion über den Machtwechsel in 
Slowenien, wo eine zentristische liberale Freiheitsbewegung einen Erdrutschsieg über die regierende 
Slowenische Demokratische Partei errang, beendete diese Frühlingsrunde der Wahlveranstaltungen. 
  
Aber auch der Herbst war Zeuge wichtiger politischer Entwicklungen. Ende November luden wir dazu 
ein, die komplexe Situation vor den Wahlen in Bosnien und Herzegowina zu analysieren. Eine Woche 
danach beobachten wir den bereits vierten Versuch einer Regierungsbildung in zwei Jahren in 
Bulgarien. Der komplizierte Ausgang der Wahlen sowie unterschiedliche Nachwahlszenarien wurden 
in einer hybriden Diskussion mit Expert*innen diskutiert. 
  
Botschaftervortrag: Neu-Lektüre der österreichisch-rumänischen Beziehungen 
 
Der rumänische Botschafter, S.E. Emil Hurezeanu, schlug bei seinem Vortrag Mitte Jänner in der 
Kooperation mit der Diplomatischen Akademie und der Rumänischen Botschaft in Wien eine 
Neuinterpretation der historischen österreichisch-rumänischen Beziehungen vor. Dabei beleuchtete er 
die Aspekte der Beziehungen dieser Länder aus der Perspektive des interkulturellen und 
transnationalen Charakters Mitteleuropas. 
  
Kooperation mit der VHS Landstraße: Doswidanja, Sowjetunion – 30 Jahre nach dem Kollaps 
 
In Kooperation mit der Volkshochschule wurden fünf Vorträge organisiert, die sich auf den 
Zusammenbruch der Sowjetunion und seine Folgen konzentrierten. Team-Mitglieder des IDM hielten 
Präsentationen zu den Ursachen, den Entwicklungen in den ehemaligen Sowjetrepubliken und 
Satellitenstaaten, und analysierten und erklärten, welche Auswirkungen diese auf die europäische 
Integration und den demokratischen Wandel hatten. 
 
Demokratiewerkstatt (DW): Netzwerkkonferenzen als wichtiger Bestandteil des Projekts 
 
Im Zuge des Demokratiewerkstatt-Projekts wurden 2022 zwei Ausgaben des „Democracy Workshop 
Forum“ (Juni und Dezember) organisiert, bei denen die Teilnehmenden, darunter Vertreter*innen der 
Parlamentsverwaltungen der beteiligten Staaten, des österreichischen Parlaments, der ERSTE Stiftung 
und des IDM, ihr Wissen über die Projektimplementierung in den jeweiligen Ländern austauschten, 
diskutierten und vertieften. 
 
Den Donaustrom hinab und zurück 
 
Ergänzt wird das IDM-Veranstaltungsprogramm zudem durch viele weitere, anlassbezogene 
Veranstaltungen, die zur Vielfalt des Angebots beitrugen. 2022 stand besonders die Donau im Fokus. 
Gleich im Jänner befassten wir uns mit der Rolle der Donau im kollektiven Gedächtnis, ihrem Einfluss 
auf die Konstruktion und Gestaltung regionaler und nationaler Identitäten und Mythologien im 
Donauraum. Unter dem Titel Streams of Legacy. The Danube in Collective Memory suchten wir nach 
Antworten auf die Frage nach einer gemeinsamen „Donau-Identität“. 
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Die Bedeutung von Institutionen entlang der Donau, die ihre Arbeit dem Aufbau und der Pflege von 
Freundschaften und Dialog über Grenzen hinweg widmen, und ihre Relevanz in Krisenzeiten standen 
im Mittelpunkt des Donau-Salons unter dem Titel Safeguarding Peace in Europe während des Europa-
Forums Wachau im Juni. Die Bedeutung des Flusses als Brückenbauer in der Region wurde auch beim 
traditionellen Danube Business Forum hervorgehoben, das im September in Novi Sad stattfand und 
an dem das IDM als Kooperationspartner beteiligt war. 
 
Durch Veranstaltungen das Netzwerk erweitern 
 
Weitere Veranstaltungen standen für eine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen IDM und 
verschiedenen Expert*innen und Institutionen. Auf diese Weise organisierten wir beim GLOBSEC 
Bratislava Forum im Juni 2022 ein Side Event unter dem Titel „What’s Next for Europe? From the 
Conference on the Future of Europe to a New Reality“. Dabei diskutierten wir die Ergebnisse der 
Conference on the Future of Europe (CoFoE) und unterschiedliche Wege, wie eine bessere 
Zusammenarbeit und Integration innerhalb der EU erreicht werden kann. 
 
Anfang Juli hatten die Teilnehmer*innen der DRC Summer School die Möglichkeit, bei der 
Abschlusskonferenz „Functioning democracy in the making“ des am IDM seit 2019 durchgeführten 
Jean-Monnet-Projekts From Fictional to Functioning Democracy (FIFUDEM) mitzudiskutieren. Einen 
krönenden Abschluss erhielt die finale Konferenz durch den im Springer Schlössl stattfindenden 
fünften Democracy Talk „Let’s talk about anger management!“, bei dem das Gefühl der Frustration 
gegenüber der Politik und die Glaubwürdigkeit demokratischer Institutionen und ihrer 
Entscheidungsträger*innen Ausgangspunkte für die Diskussion bildeten. 
  
Gemeinsam mit Kooperationspartnern aus der Ukraine und Deutschland organisierten wir im Juni eine 
internationale Konferenz zum Thema Regional Perspectives on the war in Ukraine. Zwei 
Diskussionsrunden befassten sich mit der militärischen, politischen und humanitären Situation in der 
Ukraine und bewerteten die Folgen und Aussichten des Krieges für den gesamten Donauraum. Relativ 
spontan und nur wenige Tage vor Weihnachten gelang es dem Team, eine Diskussion zum 
österreichischen Veto gegen den Schengen-Beitritt Rumäniens und Bulgariens umzusetzen. Unter dem 
Titel Pushbacks, Vetos, Boycotts… Was bedeutet der Schengen-Streit für CEE? debattierte das Podium 
über Maßnahmen, wie die Entscheidungsprozesse auf EU-Ebene verbessert werden können, um das 
Blockieren von Entscheidungen von großer europäischer Bedeutung künftig zu vermeiden. 
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Weitere Formate und Initiativen 

Neben klassischen Formaten wie Veranstaltungen oder Publikationen bot das IDM-Jahresprogramm 
2022 auch eine Vielzahl weiterer Aktivitäten und Initiativen, die zum Informations- und 
Wissensaustausch beitrugen. Im Fokus standen insbesondere Inhalte, die über tagesaktuelle Debatten 
hinausgingen. 

Life Along the Danube / Leben entlang der Donau 
 
Auf die Initiative der VHS und des IDM wurde ein internationaler Foto-Wettbewerb und darauffolgende 
und gleichnamige Ausstellung organisiert. Als Kooperationspartner konnten wir die Wiener Fotoschule 
und das OeAD-Kooperationsbüro Lemberg gewinnen. 

Der von Dezember 2021 bis März 2022 laufende Wettbewerb hatte zum Ziel, jedes Donauland aus 
einer weniger bekannten Perspektive zu präsentieren und die Zivilgesellschaft zu involvieren (darunter 
professionelle und Hobby-Fotograf*innen). Die besten Fotos, welche die Wettbewerbskriterien erfüllt 
haben, wurden am 15. Juni 2023 während einer Vernissage in der VHS Landstraße präsentiert. Dort 
haben sie bis 15. September ungefähr 1000 Personen besucht. Die Ausstellung wurde von Malwina 
Talik (IDM) und Mario Lackner (VHS) konzipiert. Aktuell werden ausgewählte Bilder in den 
Räumlichkeiten des IDM gezeigt. Die Fotos werden künftig auch an Partnerorganisationen in der 
Region ausgeliehen. Die Ausstellung ist auch auf der Webseite des IDM abrufbar: idm.at/en/life-along-
the-danube. 

IDM-Blog 
 
Mit dem IDM-Blog startete das IDM im Herbst ein neues Format, das stetig weiterentwickelt wird. Wir 
veröffentlichen darauf regelmäßig Meinungen, Kommentare und aktuelle Analysen zu Entwicklungen 
in der Region. Zu den Autor*innen zählen neben dem IDM-Team auch Expert*innen aus dem 
Netzwerk, aber auch externe Personen können an das IDM herantreten, um auf dem Blog ihre Texte 
zu publizieren. Bisher erschienen ein Kommentar von Daniela Apaydın über das Veto Ungarns auf der 
EU-Ebene, ein Beitrag von Kinga Brudzińska und Daniel Martínek über politische Instabilität in der 
Slowakei sowie Andreas Umlands Analyse zu nachhaltigen Unterstützungsstrategien für die Ukraine. 
Darüber hinaus dient der IDM-Blog dazu, weitere Inhalte wie unsere Short-Insight-Videos zu teilen. 
 
CEE – Central Europe Explained Podcast 
 
Seit Oktober 2020 ist CEE - Central Europe Explained ein wichtiger Bestandteil des Jahresprogramms. 
Die zweite Staffel dieses gemeinsam mit der Erste Group initiierten Podcasts steht unter dem 
Vorzeichen „PCR“. Nein, wir diskutieren nicht über das unterschiedliche Ausmaß der Verwendung von 
PCR-COVID-Tests in der Region. Vielmehr geht es dabei um Fragen der „Post-Covid Recovery“. Die 
zweite CEE-Podcast-Staffel thematisierte die Auswirkungen der Pandemie auf die Wirtschaft, die 
Demokratie, die Bildung, den Tourismus und die europäische Integration. 2022 konnte die Staffel mit 
weiteren hochkarätigen Expert*innen aus unserer Zielregion abgeschlossen werden. Der Krieg in der 
Ukraine stand auch bei CEE im Fokus. So sprach Daniela Apaydın mit Daniela Ingruber über die Macht 
der Bilder in der Kriegsberichterstattung (CEE Episode 31), Daniel Martínek diskutierte mit Almina Besic 
über die größte Massenmigrationskrise seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs (CEE Episode 
32),Sebastian Schäffer sprach mit Nadija Afanasieva über die regionale Zukunft der Ukraine (CEE 
Episode 34) und Melanie Jaindl interviewte Edward Reese von Kyiv Pride zu den Folgen des Krieges für 
trans Menschen in der Ukraine (CEE Episode 38). Zur Vereinfachung wurde die bisher separate 

http://idm.at/en/life-along-the-danube
http://idm.at/en/life-along-the-danube
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Podcastreihe IDM Expertise mit CEE zusammengefügt. Ihre Beiträge stehen nun als CEE Special 
Episoden zur Verfügung. 

Anlässlich der 17th DRC Summer School produzierten die Teilnehmenden gemeinsam mit dem IDM-
Team vier Podcast-Episoden über die Zukunft der Wissenschaft im Donauraum produziert. CEE Special 
06 – Passive Zuhörer oder Akteure des Wandels? brachte verschiedene Meinungen und persönliche 
Ansichten über studentisches Engagement in der Wissenschaft zusammen. CEE Special 07 – Bildung 
für eine bessere Zukunft untersuchte die aktuellen Herausforderungen für Wissenschaft, 
Hochschulen, politische Entscheidungsträger*innen und der Zivilgesellschaft. Diese kollaborative 
Reihe endete mit zwei weiteren Folgen zu Jahresbeginn 2023. Ab März geht die dritte Staffel von 
Central Europe Explained – CEE 3.0. on Air.  

IDM Short Insights: IDM-Expertise kurz und bündig 
 
Auch 2022 hielten wir Sie mit Kurzvideos über die aktuellen Entwicklungen in unserer Zielregion auf 
dem Laufenden und analysierten die brennendsten Themen. Im Jänner 2022 erklärte Nina Vorgić 
(Trainee) welche Rolle das Verfassungsreferendum für Serbiens Weg in die Europäische Union haben 
kann. Der Einfluss des Russischen Krieges in der Ukraine auf Georgien war das Thema des IDM Short 
Insight von Jack Gill (Wissenschaftliche Hilfskraft). Die nächsten zwei Folgen waren den Bedeutungen 
der Wahlen in Italien (Federica Mangiameli, Trainee) und Frankreich (Emma Hontebeyrie, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin) für Mitteleuropa gewidmet. Die Spannungen zwischen Kosovo und 
Serbien standen im Mittelpunkt des Beitrags von Melanie Jaindl (Redaktionsassistentin).  
 
IDMonSite: Europa vor Ort 
 
Im Live-Interview-Format IDMonSite blickten wir in die Ukraine, um mit einem Beobachter vor Ort zu 
diskutieren. Sebastian Schäffer sprach mit Anatoliy Kruglashov von der Nationalen Jurij-Fedkowytsch-
Universität Czernowitz über den Überfall Russlands auf die Ukraine, die Umstände in Czernowitz und 
wie das schlimmste Szenario zur Realität geworden ist. Das Interview ist auf YouTube abrufbar. 
 
IDM Melange: Austausch an einem Tisch 
 
Heuer durften luden wir vier Institutionen zu unserem Gesprächsformat IDM Melange ein, um 
Möglichkeiten des interinstitutionellen Austauschs und der Zusammenarbeit zu diskutieren. Im Jänner 
trafen wir uns online mit dem transnationalen Journalist*innen-Netzwerk n-ost aus Berlin, mit dem 
uns das Engagement für unabhängigen und vielfältigen Journalismus in der Region verbindet. Im 
September tauschten wir uns mit dem Institute for Democracy and Mediation (IDM) aus Tirana, mit 
dem wir nicht nur den Namen teilen, sondern auch das Interesse an Stärkung der demokratischen 
Resilienz in der Region. Ebenfalls im September begrüßten wir bei uns im Haus Vertreter*innen zweier 
Organisationen: Zuerst war Connie Phlipot von FAWCO (Federation of American Women's Clubs 
Overseas) bei uns zu Gast, mit der wir über die inhaltliche Unterstützung ihrer Veranstaltungen 
diskutierten. Danach trafen wir Aktivist*innen des Network by Consensus (Tajikistan) und deren 
Ansprechpartner*innen des OSZE Programme Office in Dushanbe. Gemeinsam tauschten wir uns über 
Erfahrungen in der Arbeit mit Jugendlichen und Nachwuchsforscher*innen aus. 
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Weitere Aktivitäten der IDM-Mitarbeiter*innen 
 

Daniela Apaydın 

Publikationen 

01.04.2022: Putin im ungarischen Wahlkampf, DerStandard und Eastblog.  

 

Lehre 

09.2022-01.2023: Gastvortragende „PR Labor“, FH JOANNEUM Graz, Journalismus und PR (JPR). 

16.02.2022: Workshop für Lehramtsstudierende „Österreichische Zeitgeschichte“, Universtät La 
Réunion, Frankreich. 

25.05.2022: VHS-Kurs: 20631030, Doswidanja, Sowjetunion – 30 Jahre nach dem Kollaps V, Im Wettlauf 
um die „Weiße Kohle“, Wien. 

 

Vorträge und Konferenzen 

26.01.2022: Invited talk: Paved with the Past, Konferenz des Budapester Stadtarchivs zum Thema 
„Utcák, terek nevek [Streets,squares, names]“, Budapest/online. 

23.02.2022: Invited talk: Die unfassbare Nation. Warum eine Definition der Österreicher*innen 
scheitern muss und soll. Universität La Réunion, Frankreich. 

04.04.2022: Invited talk: Protest, Place, Memory, hybrid roundtable event, Institute for Central 
European Studies, University of Public Service „Landscape, Environment and Historical Memory in 
East-Central Europe“, Budapest. 

06.05.2022: Konferenzteilnahme, The Importance of Central Europe for the EU, Konrad Adenauer 
Stiftung, Bled/Slowenien.  

02.06.2022: Invited talk: Rescue plans for democracy. A cross-border perspective for the Danube 
Region. OeAD eTwinning-Donauraumseminar, Europahaus Wien. 

16.09.2022: Invited talk: Stop Nagymaros! Die Geschichte einer Grenzüberschreitung, ELTE SAVARIA 
EGYETEM KÖZPONT, Szombathely/Ungarn. 

21.–22.09.2022: Teilnahme an der Konferenz: Transnational Political Contention and European 
Integration, Universität für Bodenkultur, Wien.  

 

Erhard Busek (†) 
Konferenzen und Diskussionen 

31.01.2022: Podiumsgast am Vienna Congress „Save the Future – Strategies for a Sustainable 
Upswing“. 

7.3.2022: Teilnahme: Diskussionsrunde „Krieg in der Ukraine – Hintergründe und Auswirkungen“ der 
Österreichisch-Amerikanischen Gesellschaft. 
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Jack Gill 

Publikationen 

28.01.2022: „In Ukraine, More Than European Peace Is at Stake“, Fair Observer (mit Sebastian 
Schäffer). 

04.2022: „Ukraine: From Hybrid to Conventional Warfare“, Pantier Report, Austrian Center for 
Intelligence, Propaganda and Security Studies (ACIPSS). 

 

Relevante Workshops und Weiterbildung 

04.–15.07.2022: „Human Rights, Minorities and Diversity Governance“, Internationale Sommerschule 
von EURAC Research, Bozen/Bolzano, Südtirol, Italien. 

 

Robin Gosejohann 

Teilnahme bei Konferenzen 

26.01.2022: „Europe's Futures Panel Discussion: North Macedonia As A Test-Case For Europe’s 
Credibility“, IWM, online. 

28.01.2022: „Kick-off meeting of the YDEAS II project“, OSCE, online. 

01.04.2022: „The war in Ukraine and the future of Democracy in Central Europe“, a lecture by Timothy 
Garton Ash, CEU, online.  

07.09.2022: „Statement Ukraine: Ukrainian Culture on its path to Europe and the European Union“, 
Vienna Contemporary und ERSTE Stiftung, Wien. 

29.09.2022: „Tag der Stiftungen“, Verband für gemeinnütziges Stiften, Wien. 

23.–25.10.2022: „Urban X-Change Kick-Off Event“, DVV International, Bonn.  

09.12.2022: „Urban X Change – Transnational Digital Conference“, DVV International, online. 

 

Melanie Jaindl 

Konferenzen und Diskussionen 

16.–18.11.2022: Speakerin in der Podiumsdiskussion „New EU Pact on Migration and Asylum - National 
Perspectives of an International Issue“ auf der Konferenz „Central European Perspectives on 
Migration“ der Konrad-Adenauer-Stiftung. 

30.11.2022: Speakerin in der Podiumsdiskussion „Increasing Democratic Participation in the V4+“ auf 
dem Visegrad Youth Forum 2022 des Euro-Atlantic Center. 

 

Workshops und Weiterbildungen 

21.11.2022: „Creating a Newsletter Prototype“, Workshop des fjum – forum journalismus und medien.  
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Daniel Martínek 

Publikationen 

Verkehrspolitik (mit Sebastian Schäffer), in: Werner Weidenfeld und Wolfgang Wessels (Hg.), Jahrbuch 
der Europäischen Integration 2022, Nomos: Baden-Baden 2022, S. 311-314. 

10.11.2022: DRC Strategic Foresight Final Publication, Danube Rectors’ Conference (DRC). 

 

Projekte 

01.2022–11.2022: Konzept, Koordination und Umsetzung des Projekts: DRC Strategic Foresight „The 
Future of Research and Education in a Globalized World: a View for and from the Danube Region“, 
finanziert von Danube Rectors’ Conference. 

 

Lehre 

13.04.2022: Vortrag: „Doswidanja, Sowjetunion – 30 Jahre nach dem Kollaps III: Die Visegrad-Gruppe: 
Von der europäischen Integration zur Desintegration?“, VHS Landstraße, Wien. 

 

Vorträge und Konferenzen 

10.11.2022: Key-note speaker: „Challenges for Digitalisation of the European Higher Education Area 
in the field of Big data and Energy Efficiency“, DRC Annual Conference, Universität Maribor. 
03.02.2022: Teilnahme: Forum udržitelného rozvoje. Kultura vs. Strategie: Válcují zvyky naše 
strategie? (Forum für nachhaltige Entwicklung. Kultur vs. Strategie: Zerstören Gewohnheiten unsere 
Strategien?), Kampus Hybernská, Prag/online. 
24.03.2022: Teilnahme: „Tschechien als Unbekannte Gesellschaft.“ Buchpräsentation mit dem 
Soziologen Pavel Pospěch, 
22.06.2022: Teilnahme: Recet Festival, Vortrag „Die Freiheit mobil zu sein. Grenzen und 
Grenzkontrolle im 21. Jahrhundert“ 
07.09.2022: Teilnahme: Round table „Four Fallacies of Deliberation – The Future of Democracy in 
Europe“ 
08.11.2022: Teilnahme: Konferenz „The Future of a Free Press in Central and Eastern Europe“ 
16.12.2022: Speaker: Vorstellung des IDM, Shoot by Youth Final Event. Danube Leadership Academy, 
Wien. 

 

Sebastian Schäffer 

Publikationen 

Binnenmarkt (mit Iris Rehklau), in: Werner Weidenfeld und Wolfgang Wessels (Hg.), Jahrbuch der 
Europäischen Integration 2022, Nomos: Baden-Baden 2022, S. 221–24. 

Verkehrspolitik (mit Daniel Martínek), in: Werner Weidenfeld und Wolfgang Wessels (Hg.), Jahrbuch 
der Europäischen Integration 2022, Nomos: Baden-Baden 2022, S. 311–14. 

14.06.2022: Burning Bridges, GLOBSEC. 

02.06.2022: EU enlargement is back on the agenda, but not on track, in: GLOBSEC Megatrends 2022.  
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30.03.2022: What Is Vladimir Putin’s Endgame? There are five different scenarios about how the 
situation in Ukraine could develop, Fair Observer. 

18.03.2022: Ein offener Brief der Osteuropa-ExpertInnen an die Bundesregierung, Der Tagesspiegel. 

24.02.2022: „It is time to officially recognize Ukraine as a candidate state to the European Union“, Open 
Letter, Le Monde.  

28.01.2022: Artikel (mit Jack Gill): „In Ukraine, More Than European Peace Is at Stake“, Fair Observer. 

14.01. 2022: Open Letter to the German Government, Die Zeit.  

 

Lehre 

09.03.2022: Vortrag: „Doswidanja, Sowjetunion – 30 Jahre nach dem Kollaps I: Ist die Zukunft 
Geschichte?“, VHS Landstraße, Wien. 

24.10.2022: Vorlesung: „Regionale Perspektiven auf den Krieg in der Ukraine“ im Rahmen der digitalen 
Ringvorlesung zum Thema „No War. Bildung (Sozialarbeit) als Praxis des Friedens“, online.  

29.10.2022: Dozent: „Strategic Foresight and Frozen Conflict Resolution in the European 
Neighbourhood: Ukraine, Belarus, and Moldova“, IFSH Hamburg, Germany. 

17.11.2022: Vortrag: „Ist die Zukunft Geschichte?“, VHS Liesing, Wien. 

 

Vorträge und Konferenzen 

19.01.2022: Closed-Door Expert Session: DANUBE TECH VALLEY: A 360 Degree Approach to Mobilizing 
Innovation in the Region of Central and Eastern Europe (CEE), GLOBSEC, online. 

10.02.2022: Speaker in der Podiumsdiskussion: „Russia and Ukraine: What Comes Next“, Romanian 
Centre for Russian Studies, online. 

16.02.2022: Teilnahme: „What are America's and NATO' Vision for a diplomatic solution in Ukraine?“ 
GLOBSEC, online.   

23.02.2022: Speaker in der Podiumsdiskussion: „Expert discussion on Ukraine and how to strengthen 
Geopolitical Europe“, GLOBSEC, online.   

04.03.2022: Invited expert: Western Balkans Policy Round Table, BMEIA, Wien. 

25.03.2022: Vortrag: EU Roundtable Ukraine, Amt der NÖ Landesregierung, St. Pölten. 

30.03.2022: Speaker in der Podiumsdiskussion: Europa. Am Ende?, European Dialogue, Graz. 

25.–26.04.2022: Teilnahme: Wiener Dialog zur Zukunft Europas 2022. Potenziale deutsch-
österreichischer Kooperation, Multilateraler Dialog KAS, Wien. 

28.–29.04.2022: Teilnahme: European University Association Annual Conference, Budapest. 

10.05.2022: Teilnahme: Launching Expert Platform for Ukraine, GLOBSEC, online. 

10.05.2022: Vortrag: „Europe Day: 70 Years of United Europe - 70 Years of Peace“, Internationale Elias 
Canetti Gesellschaft/Universität Ruse. 

17.05.2022: Teilnahme: „The Western Balkans in the Making of Europe´s Future”, Karl-Renner-Institut, 
Wien. 
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25.05.2022: Speaker in der Podiumsdiskussion: „15 years of EU membership of Bulgaria and Romania 
– taking stock“, Haus der EU, Wien. 

30.05.2022: Moderator: Conference „The role of Central Europe for the future of the EU“, 
Diplomatische Akademie Wien. 

02.–06.2022: Teilnahme: GLOBSEC 2022 Bratislava Forum, Slovakia. 

05.09.2022: Vortrag: XXII Summer Seminar for Young Public Policy Professionals, Bulgarian Economic 
Policy Institute, Albena, Bulgaria.  

21.09.2022: Vortrag: „The Day after: Candidate Status for Ukraine and Moldova“ im Rahmen der 
Konferenz „How Europe Works“ organisiert durch die Politische Akademie der Volkspartei, Martens 
Centre and Robert Schuman Institute, Wien. 

26.–29.09.2022: Speaker in der Podiumsdiskussion: „Danube strategy, positive experiences and 
expectations“, Danube Business Forum, Novi Sad, Serbia. 

07.–09.10.2022: Teilnahme: Tatra Summit 2022, GLOBSEC, High Tatras, Slovakia.  

11.–12.10.2022: Vortrag: „Whither Europe“, The conference organised on the occasion of the 160th 
birthday of Ivan Shishmanov by the International Elias Canetti Society, University of Ruse, Bulgaria. 

17.10.2022: Teilnahme: Kuratoriumssitzung KDZ, Wien/online.  

05.11.2022: Vortrag: „Scenarios for Enlargement and European Integration in the Context of the 
Russian War Against Ukraine“, International Conference: Geopolitical Challenges of the Russian-
Ukrainian War, from the Black Sea to the Arctic Ocean, University of Bucharest, Romania.  

25.11.2022: Teilnahme: 10 Jahre Donaulounge, Buch Wien. 

06.12.2022: Teilnahme: Official launch of the Danube Tech Valley Initiative in Austria by GLOBSEC, 
Wien. 

 

Malwina Talik 

Publikationen 

03.2022: „Women’s Voices in Media: A look at Central Europe“ mit Sofiia Shevchuk, Linda Tothova, 
Zsofia Biro, Nikoleta Nemeckayova, GLOBSEC.  

02.05.2022: „Polen: RegierungskritikerInnen im Visier der Geheimdienste“, Der Standard und EastBlog. 

22.10.2022: „Abtreibung ist okay! Aber nicht in Polen“, mit Magdalena Baran-Szoltys, Der Standard 
und EastBlog. 

 

Projekte 

12.2021–02.2022: „Women’s Voices in Media: A look at Central Europe“, GLOBSEC.  

 

Lehre 

27.04.2022: „Polen. Vom Kommunismus zur illiberalen Demokratie?“, Vortrag/VHS Landstraße. 

16.11.2022: „Hoffnung in der Dunkelheit – wieder illiberaler Demokratie in Polen“, Vortrag/VHS 
Landstraße.  
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Teilnahme an Konferenzen und Diskussionen (Auswahl) 

03.11.2022: Invited Talk: „Democracy in Danger?! – Developments in Rule of Law and Civil Society in 
Poland“ Stiftung Friedliche Revolution, Leipzig, Deutschland (Online). 

01.12.2022: Invited Talk: „China’s global role: Belt and Road Initiative, Tensions in South China Sea and 
the Taiwan issue, Engagement in Africa, engagement in multilateral organisations“, Prag, Tschechien, 
Konrad-Adenauer-Stiftung. 

15.03.2022: Teilnahme: „China’s Influence in Central and Eastern European Countries“ (closed event), 
AIES/Britische Botschaft in Wien.  

05.04.2022: Teilnahme: „Women’s Voices in Media: Essential at Times of War and Peace“ - 
presentation of the project Women in the Media in CEE (eingeladen als Projektteilnehmerin), 
GLOBSEC.  

27.09.2022: Teilnahme: „An Uncertain Future: The World Economy, Globalization and Resentment“ 
Vortrag von Joseph Stiglitz, IWM/Vienna Humanities Festival. 

01.12.2022: Teilnahme: „Regional Conflicts, Global Consequences: Democracies vs Autocracies“ 
(closed event), GLOBSEC (Bratislava).  

16.12.2023: Teilnahme: „Women in the Innovation Ecosystem: Zooming into Austria, the Czech 
Republic and Slovakia“ (online, closed event), GLOBSEC. 

 

Workshops und Weiterbildungen 

18.–19.05.2022: Blog- und Website-Erstellung mit WordPress, BFI, Wien. 

27.06.–05.08.2022: „Peace Research“, Internationale Sommerschule der Universität Oslo und Peace 
Research Institute Oslo, Norwegen (Online). 

12.–14.09.2022: Mentoring workshop for female professionals from CEE, Bratislava, Slowakei, 
GLOBSEC. 
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Das IDM in den Medien 
 

Sebastian Schäffer: Possible scenarios after unsuccessful negotiations regarding Russia’s threat to 
Ukraine 
Eurasia Diary, 14.01.2022 
https://bit.ly/3I5VNUZ 
 
Sebastian Schäffer: A letter initiated by Andreas Umland and signed by more than 70 experts calling 
on changes in the German foreign policy towards Russia 
Die Zeit, 14.01.2022 
https://bit.ly/3AdMAHD 
 
Erhard Busek: Soll Wolfgang Sobotka zurücktreten? 
oe24.at, 09.02.2022 
http://bit.ly/3YNNRQs  
 
Sebastian Schäffer: Only a unified policy would strengthen permanent security in Europe 
Eurasia Diary – English, 18.02.2022 
https://bit.ly/3s0i9lq  
 
Sebastian Schäffer: Challenges posed by the tensions to the energy security in Europe 
Phoenix TV Distribution 鳳凰衛視, 19.02.2022 
https://bit.ly/3JDTJnP  
 
Sebastian Schäffer: Die von den EU-Außenministern vereinbarten Sanktionen gegen Russland und 
die Drohungen von Seiten Russlands 
PULS 24, 22.02.2022 
http://bit.ly/3p8nHsp  
 
Sebastian Schäffer: Ukraine die Existenz abzusprechen „ist vollkommen absurd“  
PULS 24, 24.02.2022 
https://bit.ly/3hbWGQf 
 
Erhard Busek: „Busek fordert Schüssel zu Lukoil-Rückzug auf“ 
oe24.tv, 01.03.2022 
http://bit.ly/3HZAsOm  
 
Sebastian Schäffer: Westbalkan: Europas nächster Brandherd? 
PULS 24, 03.03.2022 
https://bit.ly/3szjiRj 
 
Sebastian Schäffer: Die Ministerpräsidenten aus Polen, Tschechien und Slowenien in Kiew 
ORF III, 15.03.2022 
https://bit.ly/3idTvYR  
 
Daniela Apaydın: Putin in the Hungarian election campaign  
Eastblog und DerStandard, 30.03.2022 
http://bit.ly/3tQEdjj  
 

https://bit.ly/3I5VNUZ?fbclid=IwAR3qOd_9kI3eyCiFmmqQr37XZAW7p5tiFBaaujS8-36sVXoZzb40YY0rcqU
https://bit.ly/3AdMAHD?fbclid=IwAR2RiFfd9MUQcTMFVBH-LC2uz-HDZApxJIVgJAiel1y-Ap_PtlUUgaXQP2g
http://bit.ly/3YNNRQs
https://bit.ly/3s0i9lq
https://bit.ly/3JDTJnP?fbclid=IwAR0Bh1n3f6kkMHO1ElQKRjNPGHNcneoyKcnRwWihJFWO6_xArAfYbX_RFvc
http://bit.ly/3p8nHsp
https://bit.ly/3hbWGQf?fbclid=IwAR2PWbjU6ixrnahjmfmWLrhyGxLOuJkifMaCZ0BYjYRic95DH-M2EwhDmrI
http://bit.ly/3HZAsOm
https://bit.ly/3szjiRj?fbclid=IwAR2DaRWkFZMNBRLfM_hGA4KayzWTms9dy7GZmz4yALS8iFeDNgYcU2S95to
https://bit.ly/3idTvYR?fbclid=IwAR18BxwOfkH98qMLWbnEhF3xSFdfZuyFcydqqWShIbE7dTpIrbjszpvOVqo
http://bit.ly/3tQEdjj


 Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM) – Tätigkeitsbericht 2022 
 

 

 

  
European perspectives – Regional actions. Cooperation and expertise since 1953 

 

 

34 

Daniela Apaydın: Kopf-an-Kopf-Rennen In Ungarn: Orbán bangt um Wiederwahl 
Tiroler Tageszeitung, 31.03.2022 
http://bit.ly/40O5RvY  
 
Daniela Apaydın: Gesellschaft ist „sehr polarisiert“ 
PULS 24, 04.04.2022 
http://bit.ly/3uRC6eC  
 
Sebastian Schäffer: Explosionen in Transnistrien - droht Krieg in Moldau? 
DW Deutsche Welle, 27.04.2022 
https://bit.ly/3MCamSp 
 
Sebastian Schäffer: Fears grow that Moldova's separatist region of Transnistria could be drawn into 
the war 
DW Deutsche Welle, 27.04.2022 
https://bit.ly/3y1AP6F 
 
Sebastian Schäffer: Welche Rolle spielen die Anschläge in Transnistrien innerhalb der Republik 
Moldau im Kontext des Krieges in der Ukraine? 
PULS 24, 28.04.2022 
http://bit.ly/3HZ0rWr  
 
Malwina Talik: Poland: Government critics targeted by secret services 
Eastblog und DerStandard, 02.05.2022 
https://bit.ly/3vEDVwQ 
 
Sebastian Schäffer: Putin cannot interfere with the sovereign rights of neighboring countries 
(Aserbaidschanisch) 
Eurasia Diary, 18.05.2022 
https://bit.ly/3yOcXVH 
 
Daniela Apaydın und Sebastian Schäffer: Bundesweite Strategie für politische Bildung 
DiePresse, 20.05.2022 
https://bit.ly/3sQ4zkT 
 
Daniela Apaydın: Öl-Embargo „wie immer“ ein Kompromiss 
PULS 24, 30.05.2022 
http://bit.ly/3N0kQf7  

Sebastian Schäffer: Transnistrien: Putins nächstes Ziel? 
DerStandard, 12.06.2022 
http://bit.ly/3Ijtsxe  
 
Daniela Apaydın: Heikler Besuch, symbolisch aufgeladen 
Orf.at, 28.07.2022 
http://bit.ly/3OGg46c 
zitiert u.a. auf Heute.at http://bit.ly/3jOqKGT  
und Mandiner http://bit.ly/3Ilt0Pl  
 
 

http://bit.ly/40O5RvY
http://bit.ly/3uRC6eC
https://bit.ly/3MCamSp?fbclid=IwAR1htPwXhVY5165dcrcs1HqFF1xqyIfh4FZb3Su_7-AR79UVm4RYkYEkYPc
https://bit.ly/3y1AP6F
http://bit.ly/3HZ0rWr
https://bit.ly/3vEDVwQ?fbclid=IwAR2qGUOOLdb_hnJTiCq3AvRUbsvy8uUOqcQdhabs3HWoZp3QHo0oH_vu2us
https://bit.ly/3yOcXVH?fbclid=IwAR0KWtCfkxLCqllrA5Ym3xZR1nyF4KH2nOtvSGcd-WJhKOQ4qp_OzQEcMHI
https://bit.ly/3sQ4zkT?fbclid=IwAR1Fd05k-U0iVElRrA9hEcsct--gtOML5fNl9w0DFf3jomYsWD74jQvqsM4
http://bit.ly/3N0kQf7
http://bit.ly/3Ijtsxe
http://bit.ly/3OGg46c
http://bit.ly/3jOqKGT
http://bit.ly/3Ilt0Pl
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Daniela Apaydın: Karl Nehammer wird Orbáns politischen Kurs nicht ändern 
Kurier, 28.07.2022 
https://bit.ly/3vjyC5r  
 
Daniela Apaydın: Orbán kuschelt weiter mit Rechts – was bedeutet das für die Europäische Union? 
Watson, 05.08.2022 
http://bit.ly/3Xr16Wc  

Sebastian Schäffer: Schäffer zum Kosovo-Konflikt: Es wird nicht zu Kampfhandlungen kommen 
PULS 24, 05.08.2022 
http://bit.ly/3RRKyFL 
 
Jack Gill: EU bremst Georgiens Beitrittshoffnungen 
DerStandard und Eastblog, 29.09.2022 
https://bit.ly/3EaVd9w 
 
Malwina Talik (IDM) und Magdalena Baran-Szołtys (RECET): „Abtreibung is ok!“ Aber nicht in Polen 
DerStandard und Eastblog, 21.10.2022 
https://bit.ly/3eOeYK6   
 
Sebastian Schäffer: Geopolitical Challenges of the Russian-Ukrainian War 
Ştirile TVR, 05.11.2022 
https://bit.ly/3DFQ2N8 
 
Sebastian Schäffer: Austria is a bridge builder in South-Eastern Europe  
Cross-border Talks, 07.11.2022 
https://bit.ly/3fYenG0 
 
Sebastian Schäffer: Schengen, Romania and the Development of the Relationship after the Austrian 
veto 
TVR1, 11.12.2022 
https://bit.ly/3IleBT4 
 
Daniela Apaydın: EU friert Gelder ein: Historikerin erklärt Ungarns Position 
PULS 24, 13.12.2022 
http://bit.ly/3W0go4o  
 

 
  

https://bit.ly/3vjyC5r
http://bit.ly/3Xr16Wc
http://bit.ly/3RRKyFL
https://bit.ly/3EaVd9w
https://bit.ly/3eOeYK6
https://bit.ly/3DFQ2N8?fbclid=IwAR0S4s4cpzT3kkxFxp1U12HQmorGhFM_jmAzfNlpxOLDdOABtzS0YO3-Lpg
https://bit.ly/3fYenG0
https://bit.ly/3IleBT4
http://bit.ly/3W0go4o
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IDM Netzwerk  
 

Initiativen, Kooperationen und Partnerschaften im Donauraum (und darüber hinaus) 
 

Seit 2020 befindet sich der ARGE Donauländer Info Point als neu geschaffene Anlaufstelle eines 
großen und etablierten internationalen Netzwerks am IDM. Die 1982 vom Land Niederösterreich 
angeregte und schließlich 1989 gegründete Arbeitsgemeinschaft der Donauländer Europas ist eine 
Kooperationsplattform, die als international anerkannter Vertreter der Regionen, Impulsgeber für die 
EU-Strategie für den Donauraum (EUSDR), Think Tank für Donauraumaktivitäten und als Netzwerk für 
zahlreiche Stakeholder*innen agiert. Der Info Point am IDM verstärkt die bereits erfolgreiche 
Zusammenarbeit zwischen ARGE Donauländer und IDM. Mit der Regierung der Autonomen Provinz 
Vojvodina, die von 2020 bis 2022 den Vorsitz innehatte, wurden gemeinsame Aktivitäten, nicht zuletzt 
im Zusammenhang mit Novi Sad als Europäische Kulturhauptstadt 2021, besprochen. Weitere 
Informationen und Veranstaltungen, die im Rahmen der ARGE Donauländer stattfinden, sind auf der 
IDM-Website abrufbar.  
 
Die Donaurektorenkonferenz / Danube Rectors’ Conference (DRC) ist seit fast 40 Jahren ein Netzwerk 
von Universitäten in der Donauregion. Mittlerweile sind 64 Hochschulen Mitglieder der Initiative, die 
zum Ziel hat, Hochschulbildung und -forschung in der Region zu verbessern und das wissenschaftliche 
Netzwerk im Donauraum zu stärken. Jährlich wird die DRC-Jahresversammlung an einer der 
Universitäten abgehalten. In den Jahren 2020 und 2021 war eine Präsenzveranstaltung nicht möglich, 
sodass die Generalversammlung virtuell stattfinden musste. Die technische Umsetzung und 
Betreuung der Veranstaltung erfolgte durch das IDM. 2022 konnte endlich wieder ein persönlicher 
Austausch an der Universität Maribor stattfinden. 
 
Das IDM ist seit vielen Jahren ein verlässlicher Partner der DRC, etwa durch die Organisation und 
Durchführung der jährlich stattfinden DRC Summer School. Diese leistet u.a. durch die Etablierung 
eines Netzwerkes von Jungforscher*innen aus verschiedenen Disziplinen bereits seit 2003 einen 
wichtigen Beitrag zur regionalen Kooperation.  
 
Zudem wird das Permanent Secretariat der DRC beim IDM von Daniel Martínek betreut, Sebastian 
Schäffer ist Generalsekretär. Das Sekretariat kümmert sich vor allem um die Aussendung des DRC-
Newsletters und weiterer Mailings, um Fragen rund um die DRC-Mitgliedschaft, die Verwaltung des 
Bankkontos und der Mitgliedsbeiträge, das Kontakt- und Adressenmanagement sowie das Intranet 
und die Webseite der DRC (http://drc-danube.org).  
 
Seit dem 1. Jänner 2016 besteht eine Vereinbarung über die Unterstützung der Universität für 
Weiterbildung Krems (UWK) während der DRC-(Vize-)Präsidentschaft 2016–2024. Dabei berät das 
IDM das Rektorat der UWK in Angelegenheiten der DRC und unterstützte die Organisation der General 
Assembly 2016. Darüber hinaus wurde gemeinsam der Arbeitsplan der DRC-Präsidentschaft 2017–
2018 erstellt und abgearbeitet sowie die DRC-Presidency Meetings vor- und nachbereitet. Zudem 
werden auch die bereits bestehenden gemeinsamen Kooperationen, wie die Donau-Konferenz, der 
Donau Salon während des Europa-Forums Wachau und die DRC Summer Schools, fortgeführt.   
 
Darüber hinaus besteht seit 2022 zudem eine Kooperationsvereinbarung zur Basisfinanzierung des 
IDM. Damit werden diverse Veranstaltungen (u.a. die jährliche Donau-Konferenz) durchgeführt und 
Publikationen (Veröffentlichung der Ergebnisse der Donau-Konferenz in Der Donauraum, 
Schwerpunktausgaben des Info Europa sowie konkrete Handlungsempfehlungen im Rahmen der IDM 
Policy Paper Series) veröffentlicht. Durch die Teilnahme an der jährlichen EUSDR-Konferenz sowie an 

http://drc-danube.org/
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den Treffen der Steering Group für die Priority Area 7 (PA 7 – Knowledge Society) und der Danube 
Local Actors Platform (D-LAP) im Rahmen der Priority Area 10 (PA 10 – Institutional Capacity and 
Cooperation) wird ein Beitrag zur Politikberatung auf nationaler, regionaler und europäischer Ebene 
sowie zur Umsetzung der EU-Strategie für den Donauraum (EUSDR) geleistet.  

Das European Policy Institutes Network (EPIN) ist ein dynamisches Netzwerk europäischer Think 
Tanks und Politikinstitute, die sich auf aktuelle EU- und europäische politische und institutionelle 
Debatten konzentrieren. Es versammelt 38 Partner aus 25 Ländern. Die Mitglieder sind unterschiedlich 
in Größe und Struktur, sie alle zeichnen sich allerdings durch ihre politische Unabhängigkeit und das 
Fehlen einer vorgegebenen Sichtweise oder politischen Zugehörigkeit aus. Seit Ende des Jahres 2022 
gehört auch das IDM dem Netzwerk an. Die Hauptaufgabe von EPIN besteht darin, das Wissen über 
EU-Angelegenheiten zu erweitern und zu vertiefen und wertvolle Einblicke in die Zukunft Europas auf 
dem gesamten Kontinent zu gewinnen. Die Mitglieder bringen ihre nationalen Perspektiven in die 
behandelten Themen ein und tragen durch Zusammenarbeit zur Schaffung eines „europäischen 
Mehrwerts“ bei. Dabei stärken sie eine gemeinsame europäische Dimension in den nationalen 
Europadebatten. Das Netzwerk wurde 2002 während des Konvents zur Zukunft Europas gegründet. 
Seine Hauptaufgabe bestand damals darin, den Fortschritt des Konvents zu überwachen und später 
den Revisionsprozess des Vertrags von Lissabon in allen seinen Phasen zu verfolgen. Am Ende der 
Vertragsrevision entschieden das Centre for European Policy Studies (CEPS) und andere teilnehmende 
Institute, dass das Netzwerk ein wertvolles Vehikel für die weitere Zusammenarbeit sein könnte. Seit 
seiner Gründung wird das Netzwerk von CEPS koordiniert. (https://epin.org) 

Das OSCE Network of Think Tanks and Academic Institutions unterstützt die kooperative und 
umfassende Sicherheit im OSZE-Gebiet, indem es Politikberatung leistet, die transnationale 
Interaktion der Zivilgesellschaft verbessert und das Bewusstsein für die Internationale Organisation 
schärft. Die Mitgliedschaft steht Forschungseinrichtungen aus Teilnehmerstaaten und Partnerstaaten 
offen, die sich mit wissenschaftlicher und politischer Forschung zu OSZE-relevanten Themen befassen. 
Das Netzwerk basiert auf einem Vorschlag von Generalsekretär Lamberto Zannier vom Juli 2011. Es 
wurde von 16 Forschungseinrichtungen am 18. Juni 2013 in der Wiener Hofburg gegründet. Das 
Netzwerk hat mehr als 140 Mitgliedsinstitutionen, darunter seit 2021 auch das IDM. (https://osce-
network.net). 

Seit Oktober 2021 besteht eine Medienpartnerschaft mit Fair Observer. Die unabhängige, 
gemeinnützige Medienorganisation beschäftigt sich mit Citizen Journalism und politischer Bildung. Die 
digitale Medienplattform hat 2500 Mitwirkende aus 90 Ländern, die Grenzen überschreiten, 
Hintergründe aufdecken und verschiedene Perspektiven aufzeigen. Mit Faktenchecks und einem 
rigorosen Redaktionsprozess sorgen sie nach eigenen Angaben für Vielfalt und Qualität in Zeiten von 
Echokammern und Fake News. (https://fairobserver.com) 

Seit 2020 besteht eine Kooperation mit dem Eastblog, dem Blog der Forschungsgruppe Osteuropa am 
Institut für Politikwissenschaft der Universität Wien. In unregelmäßigen Abständen schreiben die 
Expert*innen des IDM-Teams hier Beiträge, die dann auf der Webseite von Der Standard erscheinen. 
(https://eastblog.univie.ac.at) 
 

 
 
 

 

https://epin.org/
https://osce-network.net/
https://osce-network.net/
https://fairobserver.com/
https://eastblog.univie.ac.at/
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Finanzielles 
 

Einnahmen 

 

 

Einnahmen 2021 
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Ausgaben 

 

 

Aufwendungen 2021 

 
 

Der Jahresabschluss 2021 wurde von dem beeideten Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Mag. 
Markus Steffal geprüft und von der Generalversammlung am 4. Oktober 2022 einstimmig 
angenommen. Die Bilanz 2021 wurde von den ehrenamtlichen Rechnungsprüfern Mag. Tibor Jugovits 
(Centra Consult, Wirtschaftstreuhand- und Beratungsgesellschaft m.b.H.) und MR Mag. Dr. Reinhold 
Hohengartner (Bundeskanzleramt) ausführlich mit der Geschäftsführung besprochen. 

Die Buchführung sowie die finanzielle Gebarung des Instituts für den Donauraum und Mitteleuropa 
wurden als geordnet beurteilt. 
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Das IDM in Zahlen 
 

Events 
• 52 Events (44 davon als Hauptveranstalter) 
• mit 8.690 Aufrufen von bzw. Teilnehmenden an unseren Veranstaltungsformaten 
• insgesamt 333 Speaker/Panelist*innen 

Publikationen 
• Über 800 Seiten Expertise über die Länder Ostmittel- und Südosteuropas  
• von 106 Autor*innen mit Arbeits- und Forschungsschwerpunkten in der Region  

Facebook 
• 2124 Personen, denen die FB-Seite gefällt (+238 „Gefällt mir“ - Angaben) 
• 2361 Follower (+ 277 Abonnent*innen) 
• Reichweite der FB-Beiträge: 93.079 (+29.372/+47,6%) 
• Beiträge (ohne Stories): 220 

Linkedin 
• Follower: 955 (+543 Follower) 
• Impressionen: 59.216 (+25.509) 
• Profilbesuche: 2.260 (+301) 
• Beiträge: 210  

Instagram 
• Abonnent*innen: 321 (+82) 
• Reichweite: 3.913 (-5,9%) 
• Beiträge (ohne Stories): 203 (+9) 

Twitter 
• Follower: 595 (+115) 
• Reichweite der IDM-Tweets: 182.000 (-127.000) 
• Tweets: 403 
• Erwähnungen: 250 (+49) 

YouTube 
• Abonnent*innen: 237 (+57) 
• Veröffentlichte Videos: 32 davon 5 als Livestreams 
• Aufrufe des Kanals: 11.238 (-6%) 
• Wiedergabezeit aller verfügbaren Videos: 626,2 Stunden (-14%) 

Website1: 

• Nutzer*innen: 14.686 (-2.208) 
• Sitzungen: 21.410 (-3.441) 
• Sitzungsdauer: 2m 18s (-4 s) 

 
1 Für den Zeitraum Juli bis September 2022 sind aufgrund des Wechsels auf unsere neue Website leider keine 
Daten verfügbar. Daraus ergeben sich die geringeren Zahlen. 
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